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A WARNUNG:

KALIFORNIEN
Warnung zu Proposition 65
Dieses Produkt enthalt eine Chemikalie
oder Chemikalien, die laut den Behorden
des Staates Kalifornien krebserregend
wirken, Geburtsschaden oder andere
Defekte des Reproduktionssystems
verursachen.

Die Motorauspuffgase dieses Produkts
enthalten Chemikalien wirken laut den
Behorden des Staates Kalifornien
krebserregend, verursaschen
Geburtsschaden oder andere Defekte
des Reproduktionssystems.

Dieses Produkt erfiillt alle relevanten europaischen
Richtlinien; weitere Details finden Sie in der
produktspezifischen Konformitatserklarung (DOC).

Die Zindanlage entspricht dem kanadischen Standard
ICES-002.

Entsprechend dem California Public Resource Code
Section 4442 oder 4443 ist der Einsatz des Motors in
bewaldeten oder bewachsenen Gebieten ohne richtig
gewarteten und funktionsfahigen Funkenfanger,

wie in Section 4442 definiert, oder ohne einen
Motor verboten, der nicht fiir die Brandvermeidung
konstruiert, ausgerustet und gewartet ist.

Einfuhrung

Dieser Stehrasenmaher mit Sichelmessern sollte
von Landschaftsbauern, geschulten Lohnarbeitern
oder Privatpersonen verwendet werden. Er ist
hauptsachlich fiir das Mahen von Gras auf gepflegten
Grinflachen in Privat- oder 6ffentlichen Anlagen
gedacht. Er ist nicht fir das Schneiden von Buschen
oder fur einen landwirtschaftlichen Einsatz gedacht.

Lesen Sie diese Informationen sorgfaltig durch,
um sich mit dem ordnungsgemalden Einsatz und
der Wartung des Gerats vertraut zu machen und
Verletzungen und eine Beschadigung des Gerats
zu vermeiden. Sie tragen die Verantwortung flr
einen ordnungsgemalen und sicheren Einsatz des
Produkts.

Wenden Sie sich hinsichtlich Informationen zu
Produkten und Zubehdr sowie Angaben zu lhrem
ortlichen Vertragshandler oder zur Registrierung des
Produktes direkt an Toro unter www.Toro.com.

© 2017—The Toro® Company
8111 Lyndale Avenue South
Bloomington, MN 55420

Wenden Sie sich an den Toro-Vertragshandler

oder Kundendienst, wenn Sie eine Serviceleistung,
Originalersatzteile von Toro oder weitere
Informationen bendtigen. Haben Sie dafir die Modell-
und Seriennummern der Maschine griffbereit. In Bild
1 wird der Standort der Modell- und Seriennummern
auf dem Produkt angegeben. Tragen Sie hier bitte die
Modell- und Seriennummern des Geréats ein.

Wichtig: Scannen Sie mit lnrem Mobilgerit den
QR-Code auf dem Seriennummernaufkleber (falls
vorhanden), um auf Garantie-, Ersatzteil- oder
andere Produktinformationen zuzugreifen.

9235457

Bild 1

1. Position der Modell- und Seriennummern

Modelinr.

Seriennr.

In dieser Anleitung werden potenzielle Gefahren
angeflihrt, und Sicherheitshinweise werden vom
Sicherheitswarnsymbol (Bild 2) gekennzeichnet.
Dieses Warnsymbol weist auf eine Gefahr hin, die zu
schweren oder todlichen Verletzungen flihren kann,
wenn Sie die empfohlenen Sicherheitsvorkehrungen

nicht einhalten.

9000502

Bild 2

1. Sicherheitswarnsymbol

In dieser Anleitung werden zwei Begriffe zur
Hervorhebung von Informationen verwendet. Wichtig
weist auf spezielle technische Informationen hin, und
Hinweis hebt allgemeine Informationen hervor, die
Ihre besondere Beachtung verdienen.

Kontaktieren Sie uns unter www.Toro.com.
Druck: USA
Alle Rechte vorbehalten
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Sicherheit

Diese Maschine erfillt EN ISO 5395:2013.

Eine fehlerhafte Bedienung oder Wartung durch den
Benutzer oder Besitzer kann Verletzungen zur Folge
haben. Halten Sie diese Sicherheitsanweisungen
und -hinweise ein, um das Verletzungsrisiko zu
verringern. Achten Sie immer auf das Warnsymbol,
es bedeutet Vorsicht, Warnung oder Gefahr —
»oicherheitshinweis“. Wenn der Hinweis nicht
beachtet wird, kann es zu schweren oder tédlichen
Verletzungen kommen.

Sichere Betriebspraxis
Schulung

Lesen Sie die Bedienungsanleitung und anderes
Schulungsmaterial durch.

*  Wenn Benutzer oder Mechaniker kein Deutsch
kdonnen, ist der Besitzer daflir verantwortlich, ihnen
diese Anweisungen zu erlautern.

* Machen Sie sich mit dem sicheren Einsatz
des Gerats, der Bedienelemente und den
Sicherheitszeichen vertraut.

* Alle Bediener und Mechaniker missen geschult
sein. Der Besitzer ist fur die Schulung der
Benutzer verantwortlich.

* Lassen Sie die Maschine nie von Kindern oder
ungeschulten Kraften bedienen oder warten.
Ortliche Vorschriften bestimmen u. U. das
Mindestalter von Benutzern.

* Der Besitzer bzw. Bediener ist fir Unfalle oder
Verletzungen von Dritten sowie Sachschaden
verantwortlich und kann diese verhindern.

Vorbereitung

* Begutachten Sie das Gelande, um die
notwendigen Anbaugerate und das Zubehdr
zu bestimmen, die zur korrekten und sicheren
Durchfuhrung der Arbeit erforderlich sind.
Verwenden Sie nur vom Hersteller zugelassenes
Zubehor und zugelassene Anbaugerate.

* Tragen Sie geeignete Kleidung, u. a. eine
Schutzbrille, lange Hosen, rutschfeste
Arbeitsschuhe, Handschuhe und einen
Gehorschutz. Binden Sie lange Haare hinten
zusammen. Tragen Sie keinen Schmuck.

 Uberpriifen Sie den Bereich, in dem Sie das
Gerat einsetzen und stellen Sie sicher, dass alle
Gegenstande vor dem Einsatz entfernt wurden.

* Seien Sie beim Umgang mit Kraftstoffen
besonders vorsichtig. Diese Stoffe sind brennbar
und die Dampfe sind explosiv.

— Verwenden Sie nur vorschriftsmaflige Kanister.

— Nehmen Sie den Tankdeckel nie bei laufendem
Motor ab und betanken Sie die Maschine nicht
bei laufendem Motor. Lassen Sie den Motor
vor dem Betanken abkiihlen. Rauchen Sie
niemals in der Nahe der Maschine, wenn der
Motor noch lauft.

— Tanken Sie die Maschine nie in geschlossenen
Raumen auf oder leeren Sie nie den
Kraftstofftank in geschlossenen Raumen.

* Prifen Sie, ob der Sitzkontaktschalter, die
Sicherheitsschalter und Ablenkbleche vorhanden
sind und einwandfrei funktionieren. Nehmen Sie
die Maschine nur in Betrieb, wenn diese richtig
funktionieren.

Betrieb

» Blitzschlag kann zu schweren oder tédlichen
Verletzungen fiihren. Setzen Sie die Maschine
nicht bei einem Gewitter ein und stellen Sie sich
irgendwo unter.

* Lassen Sie den Motor nie in einem geschlossenen
Raum laufen.

* Setzen Sie die Maschine nur bei guten
Sichtverhaltnissen, entfernt von Lochern oder
verborgenen Gefahren ein.

* Stellen Sie sicher, dass alle Antriebe im Leerlauf
sind, und dass die Feststellboremse vor dem
Anlassen des Motors aktiviert ist. Lassen Sie den
Motor ausschliefRlich von der Bedienerposition aus
an.

» Stellen Sie sicher, dass Sie beim Einsatz dieser
Maschine, vor allem beim Rickwartsfahren, einen
guten Halt haben. Ein schlechter Halt konnte zum
Abrutschen fiihren.

* Fahren Sie an Hanglagen langsamer und mit
erhohter Vorsicht. Stellen Sie sicher, dass Sie
Hange von Seite zu Seite befahren. Der Zustand
der Rasenflachen kann sich auf die Stabilitat der
Maschine auswirken. Seien Sie vorsichtig, wenn
Sie in der Nahe von Abhangen arbeiten.

* Verlangsamen Sie die Geschwindigkeit und passen
Sie beim Wenden und bei Richtungsanderungen
an Hanglagen auf.

* Heben Sie das Mahwerk nicht bei laufenden
Messern an.

* Bedienen Sie die Maschine niemals ohne das
Schutzblech des Zapfwellenantriebes (ZWA) oder
sonstiger sicher platzierter Schutzvorrichtungen.
Stellen Sie sicher, dass alle Sicherheitsschalter
montiert, richtig eingestellt und funktionsfahig sind.

* Setzen Sie die Maschine nie mit angehobener,
abgenommener oder veranderter Grasleitvor-
richtung ein, es sei denn, Sie verwenden ein
Heckfangsystem.




* \Verandern Sie nie die Einstellung des
Motorfliehkraftreglers, und Uberdrehen Sie niemals
den Motor.

* Halten Sie auf einer ebenen Flache an,
kuppeln Sie alle Antriebe aus, blockieren Sie
(gegebenenfalls) die Rader und stellen Sie
den Motor ab, wenn Sie den Fahrersitz aus
irgendeinem Grund verlassen. Dies gilt auch fir
das Leeren der Heckfangsysteme oder Entfernen
von Verstopfungen des Auswurfkanals.

» Stellen Sie die Maschine ab und priifen Sie die
Messer, wenn Sie mit einem Gegenstand kollidiert
sind oder ungewohnliche Vibrationen feststellen.
Flhren Sie die erforderlichen Reparaturarbeiten
aus, bevor Sie die Maschine erneut einsetzen.

* Berthren Sie die Mahwerke nicht mit den Handen
und FuRen.

* Schauen Sie hinter sich und nach unten, um vor
dem Ruckwartsfahren sicherzustellen, dass der
Weg frei ist.

* Achten Sie darauf, dass Haustiere und Unbeteiligte
den Sicherheitsabstand zum Geréat einhalten.

« Fahren Sie beim Wenden und beim Uberqueren
von Strafden und Gehsteigen vorsichtig und
langsam. Stellen Sie die Messer ab, wenn Sie
nicht mahen.

* Achten Sie auf die Richtung des Mahwerkauswurfs
und zeigen Sie mit ihm nie auf Personen.

* Bedienen Sie den Maher nicht, wenn Sie
mude oder krank sind oder unter Alkohol- oder
Drogeneinfluss stehen.

* Gehen Sie beim Ver- und Abladen der Maschine
auf/von einem Anhanger oder Pritschenwagen
vorsichtig vor.

* Seien Sie vorsichtig, wenn Sie sich
unubersichtlichen Kurven, Strauchern,
Baumen und anderen Objekten ndhern, die Ihre
Sicht behindern kénnen.

Slcherer Umgang mit Kraftstoff

Passen Sie beim Umfang mit Kraftstoff besonders
auf, um Korperverletzungen oder Sachschaden zu
vermeiden. Kraftstoff ist extrem leicht entflammbar
und die Dampfe sind hochexplosiv.

* Ldschen Sie alle Zigaretten, Zigarren, Pfeifen und
sonstigen Zundquellen.

* Verwenden Sie nur vorschriftsmafige
Kraftstoffkanister.

* Nehmen Sie den Tankdeckel nie bei laufendem
Motor ab und betanken Sie die Maschine nicht bei
laufendem Motor.

¢ Lassen Sie vor dem Betanken den Motor abkiihlen.

* Betanken Sie die Maschine nicht in geschlossenen
Raumen.

Lagern Sie weder die Maschine noch den
Kraftstoffkanister in der Nahe von offenen
Flammen, Funken oder Zindflammen wie z. B. bei
einem Heizkessel oder sonstigen Geraten.

Befillen Sie die Kanister nicht in einem Fahrzeug,
auf einem Anhanger oder auf einer Ladeflache mit
einer Kunststoffauskleidung. Stellen Sie Kanister
vor dem Auffiillen immer vom Fahrzeug entfernt
auf den Boden.

Nehmen Sie die Gerate von der Ladeflache bzw.
dem Anhanger und betanken Sie es auf dem
Boden. Falls dies nicht méglich ist, betanken Sie
die betreffenden Gerate von einem tragbaren
Kanister und nicht von einer Zapfsaule aus.

Der Stutzen sollte den Rand des Benzinkanisters
oder die Behalteréffnung beim Auftanken sténdig
beruhren.

Verwenden Sie nicht ein Mundstiick-
Offnungsgerat.

Wechseln Sie sofort lhre Kleidung, wenn Kraftstoff
darauf verschiittet wird.

Fullen Sie den Tank nicht zu voll. Tauschen Sie
den Tankdeckel aus und ziehen ihn fest.

Wartung und Lagerung

Kuppeln Sie die Antriebe aus, aktivieren Sie die
Feststellbremse, stellen Sie den Motor ab und
ziehen Sie den Ziindschliissel ab oder ziehen
Sie den Kerzenstecker ab. Lassen Sie vor
dem Einstellen, Reinigen und Reparieren alle
beweglichen Teile zum Stillstand kommen.

Stellen Sie die Maschine auf eine ebene Flache.

Entfernen Sie Gras und Schmutz vom Mahwerk,
Antrieben, vom Auspuff und dem Motor, um einem
Brand vorzubeugen.

Wischen Sie OI- und Kraftstoffverschiittungen auf.

Lassen Sie den Motor vor der Einlagerung
abkuhlen.

Lagern Sie Kraftstoff nicht in der Nahe von
offenem Feuer. Lassen Sie Kraftstoff auch nie in
geschlossenen Raumen ab.

Die Maschine sollte nie von ungeschulten
Personen gewartet werden.

Stiitzen Sie die Maschine bei Bedarf auf
Achsstandern ab.

Lassen Sie den Druck aus Maschinenteilen mit
gespeicherter Energie vorsichtig ab.

Klemmen Sie vor dem Durchfiihren von
Reparaturen die Batterie ab und ziehen Sie den
Zundkerzenstecker ab. Klemmen Sie immer
zuerst den Minuspol und dann den Pluspol ab.
Schlieen Sie immer zuerst den Pluspol und dann
den Minuspol an.



* Passen Sie beim Priufen der Messer auf. Wickeln
Sie das/die Messer in einen Lappen ein oder
tragen Sie dicke Handschuhe; gehen Sie bei ihrer
Wartung mit besonderer Vorsicht vor. Tauschen
Sie nur die Messer aus; glatten oder verschweil}en
Sie sie nicht.

* Berlhren Sie keine beweglichen Teile mit den
Handen oder Fulen. Bei laufendem Motor sollten
keine Einstellungsarbeiten vorgenommen werden.

* Alle Teile mussen sich in gutem Zustand befinden,
und alle Befestigungsteile miissen festgezogen
sein. Tauschen Sie abgenutzte oder beschadigte
Aufkleber aus.

Transport

Gehen Sie beim Verladen und Abladen der
Maschine auf einen/von einem Anhanger oder
Pritschenwagen vorsichtig vor.

* Verwenden Sie beim Verladen der Maschine auf
einen Anhanger oder Pritschenwagen Rampen
Uber die ganze Breite.

» Befestigen Sie die Maschine mit Riemen, Ketten,
Kabel oder Seilen. Die Vorder- und Hinterriemen
sollten von der Maschine nach unten und nach
aufen gerichtet sein.

Sicherheit beim Einsatz
von Toro Rasenmahern

Im Anschluss finden Sie Informationen zur Sicherheit,
die sich speziell auf Toro-Produkte beziehen, sowie
weitere Sicherheitsinformationen, mit denen Sie
vertraut sein sollten.

Dieses Produkt kann Hande und Fifie amputieren
und Gegenstande aufschleudern. Befolgen Sie zum
Vermeiden von schweren oder todlichen Verletzungen
immer alle Sicherheitshinweise.

Mit diesem Produkt kdnnen Sie Gras mahen
und recyceln, oder bei Befestigung eines
Heckfangsystems, Schnittgut aufsammeln. Jede
andere Verwendung kann fir Benutzer und
Unbeteiligte gefahrlich sein.

Allgemeiner Betrieb

* Stellen Sie vor dem Mahen sicher, dass sich im
Arbeitsbereich keine Unbeteiligten aufhalten.
Stellen Sie, wenn jemand den Arbeitsbereich
betritt, sofort die Maschine ab.

* BerlUhren Sie nie Gerate- oder Anbaugerateteile,
die eventuell durch den Betrieb heil3 geworden
sind. Lassen Sie die Teile vor dem Beginn einer
Wartung, Einstellung oder einem Service der
Maschine abkuhlen.

* Verwenden Sie nur Toro Originalzubehér. Die
Verwendung von Fremdgeraten kann zum Verlust
Ihrer Garantieanspriche flihren.

* Achten Sie besonders auf die lichte Hohe
(z. B. Aste, Einfahrten, elektrische Kabel usw.),
vorsichtig die Durchfahrtshéhe und berthren Sie
sie nicht.

* Verringern Sie vor dem Wenden die
Geschwindigkeit und passen Sie besonders auf.

* Seien Sie vorsichtig, wenn Sie die Plattform
Uber Bordsteinen, Steine, Wurzeln oder andere
Hindernisse fahren.

* Schauen Sie hinter sich und nach unten, um
vor dem Rickwartsfahren sicherzustellen, dass
der Weg frei ist. Passen Sie besonders beim
Ruickwartsfahren mit der Maschine auf.

* Bedienen Sie niemals die Fahrantriebshebel
ruckartig, sondern weich und gleichmaRig.

* Verwenden Sie beim Ver- und Abladen der
Maschine eine Rampe auf ganzer Breite, die breit
genug ist, um Uber die ganze Breite der Maschine
hinauszuragen.

* Nehmen Sie nie Beifahrer mit.
* Transportieren Sie nie Gerate auf der Maschine.

Betrieb an Hanglagen

Alle Hange und Rampen erfordern Ihre besondere
Aufmerksamkeit. Wenn Sie sich bei einem Gefalle
unsicher fihlen, mahen Sie es nicht.

e Entfernen S_i_e Hindernisse, wie beispielsweise
Steine und Aste usw. aus dem Méahbereich.

* Achten Sie auf Locher, Vertiefungen oder Huigel.
Hohes Gras kann Hindernisse verdecken.

* Passen Sie beim Einsatz in der Nahe von steilen
Gefallen, Graben oder Bdschungen auf. Die
Zugmaschine kdnnte plétzlich umkippen, wenn ein
Rad tber einem Klippen- oder Grabenrand steht
oder die Bdschung nachgibt.

* Gehen Sie mit Heckfangsystemen oder anderen
Zusatzgeraten besonders vorsichtig vor. Diese
kdénnen die Stabilitat der Maschine beeinflussen.

* Fuhren Sie alle Bewegungen an Hangen langsam
und schrittweise durch.

*  Wechseln Sie nie plétzlich die Geschwindigkeit
oder Richtung.

* Mahen Sie Gefalle seitlich.

* Mahen Sie keine Hanglagen, die mehr als 20 Grad
aufweisen.

Wartung

* Lagern Sie weder die Maschine noch den
Kraftstoffkanister in geschlossenen Raumen in




der Nahe von offenem Licht, wie z. B. bei einem Gemessenes Vibrationsniveau = 0,65 m/s?

Heizkessel oder Ofen.
' Der Unsicherheitswert (K) betragt 0,33 m/s2
* Halten Sie die Schrauben und Muttern

festgezogen, insbesondere die Messerschrauben. ~ Die Werte wurden nach den Vorgaben von

EN ISO 5395:2013 .
* Beseitigen oder modifizieren Sie auf keinen gemessen

Fall die Sicherheitsvorkehrungen. Prifen

Sie sie regelmalig auf ihre einwandfreie
Funktion. Unternehmen Sie niemals

etwas, um die beabsichtige Funktion einer
Sicherheitsvorkehrung zu stéren oder den von
einer Sicherheitsvorkehrung vorgesehenen Schutz
Zu beeintrachtigen.

* \Verlassen Sie sich auf Toro Originalersatzteile,
um lhre Investition am besten zu schitzen und
die optimale Leistung lhres Toro Gerates nicht zu
beeintrachtigen. Hinsichtlich Zuverlassigkeit liefert
Toro Ersatzteile, die den Konstruktionsangaben
Ihres Gerats genau entsprechen. Bestehen Sie fiir
sorglosen Einsatz auf Toro Originalersatzteile.

* Prifen Sie in regelmaBligen Abstanden die
Funktion der Bremsen. Stellen Sie die Bremsen
bei Bedarf nach oder warten diese.

Schallleistungspegel

Dieses Gerat erzeugt einen Schalldruckpegel, der
am Ohr des Benutzers 91 dBA betragt (inkl. eines
Unsicherheitswerts (K) von 1 dBA).

Der Schalldruckpegel wurde gemaf den Vorgaben in
EN ISO 5395:2013 gemessen.

Schallleistung

Dieses Gerat erzeugt einen Schalldruckpegel von
105 dBA (inkl. eines Unsicherheitswerts (K) von
1 dBA).

Der Schalldruckpegel wurde gemaf’ den Vorgaben
in ISO 11094 gemessen.

Vibrationsniveau
Hand/Arm

Das gemessene Vibrationsniveau fir die rechte Hand
betragt 1,4 m/s2

Das gemessene Vibrationsniveau fir die linke Hand
betragt 1,7 m/s2

Der Unsicherheitswert (K) betragt 0,9 m/s2

Die Werte wurden nach den Vorgaben von
EN ISO 5395:2013 gemessen.

Gesamtkorper
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Bild 3
Diese Seite kann fiir den personlichen Gebrauch kopiert werden.

1. Das maximale Gefalle, an dem Sie die Maschine einsetzen kdnnen, betragt 15 Grad. Ermitteln Sie mit der Gefalletabelle das
Gefalle der Hange vor dem Einsatz. Setzen Sie diese Maschine nicht auf Hangen ein, die ein Gefélle von mehr als 15 Grad
aufweisen. Falten Sie entlang der entsprechenden Linie, um dem empfohlenen Gefalle zu entsprechen.

2. Fluchten Sie diese Kante mit einer vertikalen Oberflache aus (Baum, Gebaude, Zaunpfahl, Pfosten usw.).
3. Beispiel, wie Sie Gefalle mit der gefalteten Kante vergleichen




Sicherheits- und Bedienungsschilder

Aufkleber aus.

[ ] 115-149 N*m
85-110 Ft-Lbs

,
———r: .= =,

93-7818

decal93-7818

1. Warnung: Lesen Sie in der Bedienungsanleitung nach, wie
Sie die Messerschraube bzw. -mutter mit 115 bis 149 N-m

anziehen.
<,
- =3
. [ 2] [ 4 ]
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decalbatterysymbols

Batteriesymbole

Die Batterie weist einige oder alle der folgenden Symbole

auf.
Explosionsgefahr
Vermeiden Sie Feuer, offenes Licht und rauchen Sie nicht
Veratzungsgefahr/Verbrennungsgefahr durch Chemikalien
Tragen Sie eine Schutzbrille.
Lesen Sie die Bedienungsanleitung.

BN e

Halten Sie Unbeteiligte in einem sicheren Abstand zur
Batterie.

7. Tragen Sie eine Schutzbrille; explosive Gase kénnen
Blindheit und andere Verletzungen verursachen.

8. Batteriesaure kann schwere chemische Verbrennungen
und Blindheit verursachen.

9. Spllen Sie die Augen sofort mit Wasser und gehen Sie
sofort zum Arzt.

10. Bleihaltig: Nicht wegwerfen.

decal106-5517

106-5517

1. Warnung: Berlhren Sie nicht die heife Oberflache.

Die Sicherheits- und Bedienungsaufkleber sind gut sichtbar; sie befinden sich in der Nahe
der moglichen Gefahrenbereiche. Tauschen Sie beschadigte oder verloren gegangene

decaloemmarkt
Herstellermarke

1. Gibt an, dass das Messer Teil der Originalmaschine des
Herstellers ist.

[ZF) ©=e
ol

o—uuﬂ
ppum—

112-3858

112-3858

decal112-3858

1. Lesen Sie die 3. Ziehen Sie vor dem

Bedienungsanleitung. Einstellen der Schnitthéhe
den Ziundschlussel ab.
2. Lesen Sie die 4. Schnitthéheneinstellungen.

Anleitung, bevor Sie
Wartungsarbeiten
durchfihren.

116-8775

decal116-8775

116-8775

2. Fiullen Sie bis zur
Unterkante des
Flllstutzens; Warnung:
Fillen Sie nicht zu viel ein.

1. Lesen Sie die
Bedienungsanleitung.




decal133-4604

133-4604

Gefahr durch
herausgeschleuderte
Objekte: Unbeteiligte
mussen einen Abstand zur
Maschine halten.

Gefahr durch
herausgeschleuderte
Objekte bei angehobenem
Ablenkblech: Setzen Sie
die Maschine nur mit
einem Ablenkblech oder
Heckfangsystem ein.

3. Amputationsgefahr fiir
Hande oder Fiie:
Berilihren Sie keine
beweglichen Teile.

Verfanggefahr: Beruhren
Sie keine beweglichen
Teile und lassen Sie alle
Schutzvorrichtungen und
Schutzbleche montiert.

131-1180\

® L
A INE3

s B

c NV

131-1180

decal131-1180

Lesen Sie die Bedienungsanleitung. (A) Kurzes, dinnes
Gras; trockene Bedingungen; optimale Verteilung; (B)
Fangkorbeinstellung; (C) Langes, dichtes Gras; nasse
Bedingungen; hdchste Fahrgeschwindigkeit

A
J /

/

131-3507

U
y/
o

decal131-3507

131-3507

1. Lesen Sie die
Bedienungsanleitung.

2. Riemenspannvorrichtung

decal131-3521

131-3521

1. Schnitthohe

/

131-3524

3

461
v/

decal131-3524

131-3524
1. Lesen Sie die 3. Olstand
Bedienungsanleitung.
2. Getriebedl

10



decal131-3528

131-3528

1. Zindung: 15 A 3. Zapfwelle: 10 A 133-4641
2. Zubehoranschluss: 15 A 4. InfoCenter: 7,5 A 1. Warnung: Nehmen Sie keine Passagiere mit.

decal133-4641

decal131-3536

131-3536
1. Batterie 4. Feststellbremse
2. Uhrzeit 5. Motor: Start
3. Zapfwelle 6. Aktivieren der
Steuerhebel.

ANVLSANVdD)

decal131-3525

131-3525
1. LoOsen Sie die Feststellbremse. 5. Schnell
2. Aktivieren Sie die Feststellbremse. 6. Motordrehzahl
3. Kuppeln Sie die Zapfwelle ein. 7. Langsam
4. Kuppeln Sie den Zapfwellenantrieb aus.

11



decal131-3526

131-3526

1. Zapfwelle: Ausgekuppelt 5. Ruickwartsgang
2. Schnell 6. Fahrantrieb
3. Langsam 7. Aktivieren der Steuerhebel.
4. Neutral
8
1. 2.
(@) ., A»@ ’JL
=
& oo A
decal131-3527
131-3527

1. Warnung: Lesen Sie die Bedienungsanleitung. 5. Gefahr durch herausgeschleuderte Objekte: Unbeteiligte

mussen einen Abstand zur Maschine halten.
2. Warnung: Verwenden Sie die Maschine erst, wenn Sie 6. Warnung: 1) Aktivieren Sie die Feststellboremse, stellen

geschult wurden. den Motor ab und ziehen Sie den Ziindschliissel aus

dem Ziindschloss. 2) Lesen Sie vor dem Durchfiihren

von Wartungs- bzw. Instandhaltungsarbeiten die

Bedienungsanleitung.
3. Gefahr durch herausgeschleuderte Gegenstéande: Senken 7. Warnung: Aktivieren Sie die Feststellbremse, stellen Sie den

Sie das Ablenkblech immer beim Betrieb ab. Motor ab und ziehen Sie den Ziindschliissel ab, bevor Sie

die Maschine verlassen.

4. Schnitt-/Amputationsgefahr fir die Hande oder FiiRe: 8. Umkippgefahr: Mahen Sie nicht in der Nahe von Abhangen

Berlihren Sie keine beweglichen Teile und lassen alle
Schutzvorrichtungen und Schutzbleche montiert.

oder Gewassern.

12



Produktubersicht

5

! 7
/
_— 8
9
10
6031446
9031446
1. Vorderes Laufrad 7. Kraftstofftank
2. Seitenauswurfkanal 8. Plattform (abgelassen)
3. Motor 9. Kraftstoffhahn
4. Bedienelemente 10. Batterie
5. Bedienhebel 11. Mahwerk
6. Hydraulikbehalter
Bedienelemente

Machen Sie sich mit den Bedienelementen (Bild
5) vertraut, bevor Sie den Motor anlassen und die
Maschine bedienen.

G031182
9031182

Bild 5

1. Tankdeckel 8. Schnitthdhenhebel

2. Choke 9. Schnitthdhen-Einstellstift

3. Feststellbremshebel 10. Plattformriegel

4. Hydraulikbehélterdeckel 11. Rechter Fahrantriebshe-
bel

5. Betriebsstundenzahler 12. Zapfwellenantriebshebel
(ZWA)

6. Zundschloss 13. Linker Fahrantriebshebel

7. Gasbedienungshebel

Betriebsstundenzahler

Der Betriebsstundenzahler zeichnet die Stunden

auf, die der Motor gelaufen ist. Er ist bei laufendem
Motor eingeschaltet. Richten Sie Ihre regelméaRigen
WartungsmafRnahmen nach dieser Angabe (Bild 5).

Sicherheitsschalteranzeigen

Auf dem Betriebsstundenzahler werden Symbole
angezeigt, die mit einem schwarzen Dreieck angeben,
dass der Sicherheitsschalter in der richtigen Stellung
ist (Bild 5).

Batterieanzeigelampe

Wenn Sie den Ziindschlissel fir einige Sekunden auf
die EIN-Stellung drehen, wird die Batteriespannung
im Bereich angezeigt, in dem normalerweise die
Betriebsstunden angezeigt werden.

Die Anzeigelampe fiir die Batterie leuchtet beim
Einschalten der Ziindung auf oder wenn die Ladung
unter dem richtigen Betriebsniveau ist (Bild 5).




Gasbedienungshebel

Der Gasbedienungshebel ist stufenlos zwischen
SCHNELL und LANGSAM verstellbar (Bild 5).

Choke

Lassen Sie einen kalten Motor mit Choke an (Bild 5).

Zapfwellenantriebsschalter (ZWA)

Mit dem Zapfwellenantriebsschalter kuppeln Sie die
Schnittmesser ein und aus (Bild 5).

Zundschloss

Mit der Zindung lassen Sie den Motor des Mahers an
(Bild 5). Das Zindschloss hat drei Stellungen: Aus,
LAUF und START.

Fahrantriebshebel

Mit den Fahrantriebshebeln fahren Sie die Maschine
vorwarts, rickwarts und wenden (Bild 5).

Kraftstoffhahn

SchlieRen Sie beim Transport oder der Einlagerung
des Mahers den Kraftstoffhahn (an der linken Seite
des Kraftstofftanks) (Bild 4).

Anbaugerate, Zubehor

Ein Sortiment an von Toro zugelassenen
Anbaugeraten und Zubehdr wird fur diese Maschine
angeboten, um den Funktionsumfang des Gerats
zu erhdhen und zu erweitern. Wenden Sie sich an
einen offiziellen Vertragshandler oder navigieren Sie
zu www.Toro.com fir eine Liste der zugelassenen
Anbaugerate und des Zubehors.

Technische Daten

Hinweis: Technische und konstruktive Anderungen
vorbehalten.

Breite mit abgesenktem 163 cm
Ablenkblech

Breite mit angehobenem 127 cm
Ablenkblech

Lange mit abgesenkter 191 cm
Plattform

Lange mit angehobener 155 cm
Plattform

Hohe 122 cm
Gewicht 408 kg

Betrieb

Hinweis: Bestimmen Sie die linke und rechte Seite
der Maschine anhand der Ublichen Einsatzposition.

Sicherheit hat Vorrang!

Lesen Sie bitte alle Sicherheitsanweisungen und
Symbolerklarungen im Sicherheitsabschnitt griindlich
durch. Kenntnis dieser Angaben kann lhnen

und Unbeteiligten dabei helfen, Verletzungen zu
vermeiden.

A ACHTUNG

Der Gerauschpegel dieser Maschine betragt
am Ohr des Bedieners mehr als 85 dBA,
und dies kann bei einem langeren Einsatz
Gehorschaden verursachen.

Tragen Sie wahrend des Arbeitseinsatzes der
Maschine einen Gehorschutz.

N

\—

Bild 6

9229846

1. Tragen Sie einen Gehdrschutz.

Betanken

Die besten Ergebnisse erhalten Sie, wenn Sie
sauberes, frisches (weniger als 30 Tages altes),
bleifreies Benzin mit einer Mindestoktanzahl von
87 (R+M)/2 verwenden.

* Ethanol: Kraftstoff mit 10 % Ethanol oder 15 %
MTBE (Methyl-tertiar-butylether) (Volumenanteil)
ist auch geeignet. Ethanol und MTBE sind
das Gleiche. Kraftstoff mit 15 % Ethanol (E15)
(Volumenanteil) ist nicht zulassig. Verwenden Sie
niemals Benzin, das aus mehr als 10 % Ethanol
(Volumenanteil) wie E15 (aus 15 % Ethanol),
E20 (aus 20 % Ethanol) oder E85 (aus bis zu
85 % Ethanol) besteht. Die Verwendung von nicht
zulassigem Benzin kann zu Leistungsproblemen
und/oder Motorschaden fuhren, die ggf. nicht von
der Garantie abgedeckt sind.

* Verwenden Sie kein methanolhaltiges Benzin.

* Lagern Sie keinen Kraftstoff im Kraftstofftank oder
in Kraftstoffbehaltern Gber den Winter, wenn Sie
keinen Kraftstoffstabilisator verwenden.

» \ermischen Sie nie Benzin mit Ol.
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A GEFAHR

Unter bestimmten Bedingungen ist Kraftstoff
extrem leicht entflammbar und hochexplosiv.
Feuer und Explosionen durch Kraftstoff
konnen Verbrennungen und Sachschaden
verursachen.

¢ Fiillen Sie den Kraftstofftank im Freien
auf, wenn der Motor kalt ist. Wischen Sie
verschiitteten Kraftstoff auf.

¢ Fiillen Sie den Kraftstofftank nie in einem
geschlossenen Anhanger.

* Fiillen Sie den Kraftstofftank nicht ganz
auf. Flllen Sie so lange Kraftstoff in
den Tank, bis der Fiillstand 6 bis 13 mm
unterhalb der Unterseite des Fillstutzens
steht. In dem verbleibenden freien Platz im
Tank kann sich der Kraftstoff ausdehnen.

* Rauchen Sie beim Umgang mit Kraftstoff
unter keinen Umstanden und halten
Kraftstoff von offenem Licht und jeglichem
Risiko von Funkenbildung fern.

 Bewahren Sie Kraftstoff in
vorschriftsmaBigen Kanistern fiir
Kinder unzuganglich auf. Kaufen Sie nie
mehr als einen Monatsvorrat an Kraftstoff.

* Setzen Sie das Gerat nicht ohne vollstandig
montiertes und betriebsbereites
Auspuffsystem ein.

A GEFAHR

Unter gewissen Bedingungen kann beim
Auftanken statische Elektrizitat freigesetzt
werden und zu einer Funkenbildung fiihren,
welche die Kraftstoffdampfe entziindet.
Feuer und Explosionen durch Kraftstoff
konnen Verbrennungen und Sachschaden
verursachen.

¢ Stellen Sie Benzinkanister vor dem
Auffillen immer vom Fahrzeug entfernt auf
den Boden.

* Fullen Sie Benzinkanister nicht in einem
Fahrzeug oder auf einer Ladeflache
auf, weil Teppiche im Fahrzeug und
Plastikverkleidungen auf Ladeflachen
den Kanister isolieren und den Abbau
von statischen Ladungen verlangsamen
konnen.

e Nehmen Sie, soweit durchfiihrbar, Gerate
mit Benzinmotor von der Ladeflache bzw.
vom Anhanger und stellen Sie sie zum
Aufflillen mit den Radern auf den Boden.

* Falls dies nicht moglich ist, betanken
Sie die betreffenden Gerate auf einem
Pritschenwagen bzw. Anhdnger mit einem
tragbaren Kanister und nicht von einer
Zapfsaule aus.

* Wenn Sie von einer Zapfsaule aus tanken,
miissen Sie das Mundstiick immer in
Kontakt mit dem Rand des Kraftstofftanks
bzw. der Kanisteroffnung halten, bis der
Tankvorgang abgeschlossen ist.

A WARNUNG:

Kraftstoff ist bei Einnahme
gesundheitsschadlich oder todlich.

Wenn eine Person langfristig Benzindampfen
ausgesetzt ist, kann dies zu schweren
Verletzungen und Krankheiten fuhren.

* Vermeiden Sie das langfristige Einatmen
von Benzindampfen.

* Halten Sie lhr Gesicht vom
Kraftstoffschlauch, vom Kraftstofftank und
von der Offnung der Aufbereiterflasche
fern.

* Vermeiden Sie einen Kontakt mit der
Haut; waschen Sie Verschuttungen mit
Seifenlauge ab.




Verwenden eines Kraftstoffstabi-
lisators

Die Verwendung eines Kraftstoffstabilisators in der
Maschine bringt folgende Vorteile mit sich:

* Der Kraftstoff bleibt wahrend der Einlagerung bis
zu 90 Tage lang frisch. Lassen Sie fir langere
Lagerungszeiten den Kraftstoff aus dem Tank ab.

* Der Motor wird gereinigt, wahrend er lauft.

* Dadurch wird ein Verharzen der Kraftstoffanlage
verhindert, wodurch das Anlassen erleichtert wird.

Wichtig: Verwenden Sie keine Zusétze, die
Methanol oder Ethanol enthalten.

Mischen Sie dem Kraftstoff die richtige
Stabilisatormenge bei.

Hinweis: Ein Stabilisator ist am effektivsten,
wenn er frischem Kraftstoff beigemischt wird.
Verwenden Sie, um das Risiko von Ablagerungen
in der Kraftstoffanlage zu minimieren, immer einen
Stabilisator.

Betanken

1. Stellen Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache ab, kuppeln die Zapfwelle aus, stellen
die Fahrantriebshebel in die ARRETIERTE
NEUTRAL-Stellung und aktivieren die
Feststellbremse.

Stellen Sie vor dem Verlassen der
Bedienungsposition den Motor ab, ziehen den
Schlissel ab und warten, bis alle beweglichen
Teile zum Stillstand gekommen sind.

Reinigen Sie den Bereich um den Tankdeckel
und nehmen Sie den Deckel ab.

Fulllen Sie den Kraftstofftank bis zur Unterseite
des Einflllstutzens.

Hinweis: Fiillen Sie den Kraftstofftank nicht
ganz auf. Der Freiraum im Tank ist fur die
Ausdehnung des Benzins erforderlich.

Bringen Sie den Tankdeckel wieder fest an.
Wischen Sie verschitteten Kraftstoff auf.

Prufen des Motorolstands

Prifen Sie vor dem Anlassen des Motors und vor
der Inbetriebnahme der Maschine erst den Olstand
im Kurbelgehause, siehe Prifen des Motordlstands
(Seite 32).

Einfahren einer neuen
Maschine

Ein neuer Motor braucht etwas Zeit, bevor er die
ganze Leistung erbringt. Neue Mahwerke und
Antriebssysteme haben eine hohere Reibung und
belasten den Motor mehr. Die Einfahrzeit fir neue
Maschinen betragt ungefahr 40 bis 50 Stunden.
Danach erbringt der Motor die ganze Leistung und
beste Performance.

Betatigen der
Feststellbremse

Aktivieren Sie stets die Feststellbremse, wenn Sie
die Maschine ausschalten oder unbeaufsichtigt
lassen. Prifen Sie die Feststellbremse vor jeder
Inbetriebnahme auf einwandfreie Funktion.

Wenn die Feststellbremse den Traktor nicht sicher
halt, muss diese eingestellt werden Einstellen der
Bremsen (Seite 46).

Ziehen Sie den Feststellbremshebel nach hinten, um
diese zu aktivieren (Bild 7).

Driicken Sie den Feststellbremshebel nach vorne, um
die Feststellbremse zu I6sen.

1 2

____________

G009465
9009465

Feststellbremse:
Ausgekuppelt

1. Feststellbremse: 2.
Eingekuppelt

Verwenden des Zapfwellen-
antriebsschalters

Mit dem Zapfwellenantriebsschalter und den
Fahrantriebshebeln kuppeln Sie die Schnittmesser
ein und aus.

16



Einkuppeln der Schnittmesser
(ZWA)

A/ ¢ ~
=

G031592
9031592

Bild 8

Auskuppeln der Schnittmesser
(ZWA)

In Bild 9 und Bild 10 sind zwei Methoden fiir das
Auskuppeln der Schnittmesser abgebildet.

A4 G009174

9009174

J”J
»

G031593

Bild 10

9031593

Einsetzen der
Gasbedienung

Die Gasbedienung kann zwischen der SCHNELL- und
LANGsAM-Stellung bewegt werden (Bild 11).

Verwenden Sie immer die SCHNELL-Stellung, wenn
Sie das Mahwerk mit dem Zapfwellenantriebsschalter
einschalten.

G008946

9008946

Bild 11

Einsetzen des Chokes

Lassen Sie einen kalten Motor mit Choke an.

1. Ziehen Sie das Chokehandrad heraus, um den
Choke zu aktivieren, bevor Sie die Ziindung
einschalten (Bild 12).

Driicken Sie das Chokehandrad herein, um
den Choke zu deaktivieren, wenn der Motor
angesprungen ist (Bild 12).
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G008959
9008959

Bild 12

1. Ein-Stellung 2. Aus-Stellung

Einsetzen der Zundung

Wichtig: Lassen Sie den Anlasser niemals langer
als 5 Sekunden lang ununterbrochen drehen.
Wenn der Motor nicht anspringt, lassen Sie

den Anlasser 15 Sekunden zwischen weiteren
Versuchen abkiihlen. Das Nichtbefolgen dieser

17



Vorschrift kann zum Durchbrennen des Anlassers
fihren.

Hinweis: Unter Umstanden missen Sie beim
ersten Anlassen des Motors nach einem Abstellen
aufgrund von Kraftstoffmangel mehrere Startversuche
unternehmen.

G031239
9031239
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G031281
9031281

Bild 14

Verwenden des
Kraftstoffhahns

SchlieRen Sie den Kraftstoffhahn vor dem Transport,
der Wartung oder der Einlagerung (Bild 15).

Stellen Sie sicher, dass der Kraftstoffhahn gedffnet
ist, wenn Sie den Motor anlassen.

9031237

/

G031238

Bild 15

9031238

1. EIN-Stellung 2. Aus-Stellung

Anlassen des Motors

Wichtig: Lassen Sie den Anlasser niemals ldnger
als 5 Sekunden lang ununterbrochen drehen.
Wenn der Motor nicht anspringt, lassen Sie

den Anlasser 15 Sekunden zwischen weiteren
Versuchen abkiihlen. Das Nichtbefolgen dieser
Vorschrift kann zum Durchbrennen des Anlassers
fuhren.

Hinweis: Ein bereits warmer oder heil gelaufener
Motor bendtigt keine oder eine nur minimale Starthilfe.

Hinweis: Unter Umstanden miissen Sie beim
ersten Anlassen des Motors nach einem Abstellen
aufgrund von Kraftstoffmangel mehrere Startversuche
unternehmen.

18



G033761
9033761

Bild 16

Abstellen des Motors

A ACHTUNG

Kinder und Unbeteiligte konnen verletzt
werden, wenn Sie die unbeaufsichtigt
zuriickgelassene Maschine bewegen oder
einsetzen.

Ziehen Sie immer den Schliissel ab und
aktivieren Sie die Feststellboremse, wenn Sie
die Maschine unbeaufsichtigt lassen.

Lassen Sie den Motor fir 60 Sekunden im langsamen
Leerlauf (Schildkréte) laufen, bevor Sie den
Zindschlussel in die Aus-Stellung drehen.

G030982

9030982

Bild 17

Wichtig: Stellen Sie sicher, dass der
Kraftstoffhahn vor dem Transport oder Einlagern
der Maschine geschlossen ist, sonst kann
Kraftstoff auslaufen. Ziehen Sie vor dem
Einlagern der Maschine die Kerzenstecker ab,
um einem versehentlichen Anlassen des Motors
vorzubeugen.

Die Sicherheitsschalter

A ACHTUNG

Wenn die Sicherheitsschalter abgeklemmt
oder beschadigt sind, kann die Maschine
unerwartet aktiviert werden und Verletzungen
verursachen.

* An den Sicherheitsschaltern diirfen keine
Veranderungen vorgenommen werden.

e Priifen Sie die Funktion der
Sicherheitsschalter taglich und tauschen
Sie alle defekten Schalter vor dem Einsatz
der Maschine aus.

Funktion der Sicherheitsschalter

Die Sicherheitsschalter ermdglichen das Drehen
der Schnittmesser nur, wenn eine der folgenden
Bedingungen auftritt:

19



* Stellen Sie einen der Fahrantriebshebel in die
mittlere, nicht arretierte Stellung.

* Ziehen Sie den Zapfwellenantriebsschalter in die
EIN-Stellung.

Die Sicherheitsschalter stoppen die Schnittmesser,
wenn Sie beide Fahrantriebshebel in die
ARRETIERTE NEUTRAL-Stellung bewegen oder
zurickgehen lassen.

Der Betriebsstundenzahler hat Symbole, die
den Bediener darauf hinweisen, dass der
Sicherheitsschalter in der richtigen Stellung ist.
Wenn der Schalter in der richtigen Stellung ist,
leuchtet im relevanten Rechteck ein Dreieck auf
(Bild 18).

1

G031282

9031282

Bild 18

1. Dreiecke leuchten auf, wenn die Sicherheitsschalter in der
richtigen Stellung sind.

Testen der Sicherheitsschalter

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder
taglich

Uberpriifen Sie die Funktion der Sicherheitsschalter
vor jedem Einsatz der Maschine.

Hinweis: Lassen Sie, wenn die Sicherheitsschalter
nicht wie nachstehend beschrieben funktionieren,
diese unverzlglich von einem Vertragshandler
reparieren.

1. Prifen Sie den Motor; siehe Anlassen des
Motors (Seite 18).

Stellen Sie die Fahrantriebshebel in die mittlere,
nicht arretierte Stellung.

Hinweis: Die Messer sollten sich nicht drehen
und der Motor sollte abstellen.

Lassen Sie den Motor an und losen Sie die
Feststellbremse.

Stellen Sie einen der Fahrantriebshebel in die
mittlere, nicht arretierte Stellung.

Halten Sie den Fahrantriebshebel weiterhin
in der mittleren, nicht arretierten Stellung und

ziehen Sie den Zapfwellenantriebsschalter nach
oben und lassen ihn los.

Hinweis: Die Kupplung muss einkuppeln, und
die Schnittmesser missen sich drehen.

6. Schieben Sie oder lassen Sie die
Fahrantriebshebel in die ARRETIERTE
NEUTRAL-Stellung gehen.

Hinweis: Die Messer diirfen sich nicht mehr
drehen und der Motor lauft weiter.

7. Dricken Sie den Zapfwellenantriebsschalter
hinein und schieben einen der Fahrantriebshebel
in die mittlere, nicht arretierte Stellung.

8. Halten Sie den Fahrantriebshebel weiterhin in
der mittleren, nicht arretierten Stellung, ziehen
den Zapfwellenantriebsschalter nach oben und
lassen ihn los.

Hinweis: Die Kupplung muss einkuppeln, und
die Schnittmesser miUssen sich drehen.

9. Dricken Sie den Zapfwellenantriebsschalter
nach unten in die Aus-Stellung.

Hinweis: Die Schnittmesser miissen jetzt zum
Stillstand kommen.
10. Ziehen Sie den Zapfwellenantriebsschalter bei

laufendem Motor nach oben und lassen ihn
los, ohne einen der Fahrantriebshebel in der
mittleren, nicht arretierten Stellung zu halten.

Hinweis: Die Schnittmesser dirfen sich jetzt
nicht drehen.

A WARNUNG:

Die Bedienerplattform ist schwer und kann
beim Absenken oder Anheben Verletzungen
verursachen. Heben Sie die Bedienerplattform
vorsichtig an oder senken sie ab, da Sie

bei einem plotzlichen Fallenlassen verletzt
werden konnten.

Stecken Sie die Hande oder Finger nicht in
den Plattformgelenkbereich, wenn Sie die
Bedienerplattform anheben oder absenken.

Stellen Sie sicher, dass die Plattform
abgestiitzt ist, wenn Sie den Arretierbolzen
herausziehen.

Stellen Sie sicher, dass der Riegel

die Plattform befestigt, wenn Sie sie
hochklappen. Driicken Sie sie eng gegen
das Kissen, damit der Arretierbolzen
einrasten kann.

Halten Sie Unbeteiligte fern, wenn Sie die
Plattform anheben oder absenken.
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Einsetzen der Plattform

Die Maschine kann bei angehobener oder
abgesenkter Plattform eingesetzt werden. Die
Position der Plattform héangt vom Bediener ab.

Einsetzen der Maschine mit
angehobener Plattform

Verwenden Sie die Maschine mit hochgeklappter
Plattform in den folgenden Situationen:

* Mahen in der Nahe von Abhangen

* Mahen von kleinen Bereichen, in denen die
Maschine zu groR ist

* In Bereichen mit niedrig hdngenden Asten oder
Hindernissen

* Verladen der Maschine fir den Transport
* Hinauffahren von Hanglagen

Zum Anheben der Plattform ziehen Sie das Heck der
Plattform hoch, damit der Sperrstift und das Handrad
einrasten. Dricken Sie sie eng gegen das Kissen,
damit der Sperrstift einrasten kann.

Einsetzen der Maschine mit
abgesenkter Plattform

Verwenden Sie die Maschine mit angehobener
Plattform in den folgenden Situationen:

* Mahen der meisten Bereiche
 Uberqueren von Hanglagen
* Hinunterfahren von Hanglagen

Zum Absenken der Plattform driicken Sie die Plattform
nach vorne gegen das Kissen, um den Druck auf den
Arretierbolzen zu I6sen und ziehen dann das Handrad
heraus und senken die Plattform ab (Bild 19).

G031026
9031026

Ziehen Sie das Handrad
heraus, um die Plattform
zu losen.

1. Angehobene Plattform

2. Abgesenkte Plattform

Vorwarts- und
Ruckwartsfahren

Sie kdénnen die Motordrehzahl mit dem
Gasbedienungshebel einstellen, die in U/Min
(Umdrehungen pro Minute) gemessen wird. Stellen
Sie den Gasbedienungshebel fur die optimale
Leistung in die SCHNELL-Stellung.

Wichtig: Fahren Sie mit der Maschine riickwarts
tiber Bordsteine, mit einem Rad nach dem
anderen, da die Maschine beschadigt werden
kann, wenn Sie Bordsteine vorwarts uiberfahren.

A ACHTUNG

Die Maschine kann sich schnell drehen und
Sie verlieren ggf. die Kontrolle uiber die
Maschine und kdnnen Verletzungen erleiden
oder die Maschine beschadigen.

Reduzieren Sie vor scharfen Wendungen die
Geschwindigkeit.

Vorwartsfahren

1. Ldsen Sie die Feststellbremse, siehe Betatigen
der Feststellbremse (Seite 16).

Stellen Sie die Fahrantriebshebel in die mittlere,
nicht arretierte Stellung.
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G030983

9030983

Bild 20

G009473

1. Vorderer Anschlagbigel 4. Rechter Steuerhebel Bild 21 enoears
2. Linker Steuerhebel 5. Rechter Steuerhebel
in der ARRETIERTEN
NEUTRAL-Stellung
3. Hinterer Anschlagbugel 6. Linker Steuerhebel - =s
in der ARRETIERTEN Ruckwartsfahren
NEUTRAL-Stellung 1. Stellen Sie beide Fahrantriebshebel in die
mittlere, nicht arretierte Stellung.
3. Schieben Sie die Fahrantriebshebel langsam 2. Ziehen Sie die Fahrantriebshebel langsam nach
nach vorne (Bild 21). hinten (Bild 22).

Hinweis: Der Motor stellt ab, wenn Sie
einen Fahrantriebshebel bei aktivierter
Feststellbremse bewegen.

Hinweis: Je mehr Sie die Fahrantriebshebel in
eine Richtung bewegen, desto schneller fahrt
die Maschine in dieser Richtung.

Hinweis: Ziehen Sie die Fahrantriebshebel
zum Anhalten auf die NEUTRAL-Stellung zurtck.

9009474

Anhalten der Maschine

Stellen Sie zum Anhalten der Maschine die
Fahrantriebshebel in die Neutral-Stellung, schieben
Sie den rechten Fahrantriebshebel in die ARRETIERTE
NEUTRAL-Stellung, kuppeln Sie die Zapfwelle aus und
stellen den Zundschlussel in die Aus-Stellung.

22



Aktivieren Sie die Feststellbremse, wenn Sie

die Maschine verlassen, siehe Betatigen der
Feststellbremse (Seite 16). Vergessen Sie nicht, den
Schlissel aus dem Ziindschloss zu ziehen.

A ACHTUNG

Kinder und Unbeteiligte konnen verletzt
werden, wenn Sie die unbeaufsichtigt
zuruckgelassene Maschine bewegen oder
einsetzen.

Ziehen Sie immer den Schliissel ab und
aktivieren Sie die Feststellboremse, wenn Sie
die Maschine unbeaufsichtigt lassen.

Manuelles Schieben der
Maschine

Die Sicherheitsventile ermdéglichen, dass Sie die
Maschine bei abgestelltem Motor mit der Hand
schieben konnen.

Wichtig: Schieben Sie die Maschine immer nur
mit der Hand. Schleppen Sie die Maschine nie
ab, sonst kann es zu Schaden an Hydraulikteilen
kommen.

Wichtig: Die Maschine darf bei gedffneten
Sicherheitsventilen nicht gestartet oder eingesetzt
werden. Das System kdénnte beschadigt werden.

G030984
9030984

Bild 23

Transportieren der
Maschine

Verwenden Sie einen robusten Anhanger oder
Pritschenwagen zum Transportieren der Maschine.
Stellen Sie sicher, dass der Anhanger oder
Pritschenwagen die erforderlichen Bremsen, die
erforderliche Beleuchtung und die Markierungen hat,
die laut Stralenverkehrsordnung erforderlich sind.
Lesen Sie alle Sicherheitsvorschriften sorgfaltig durch.

1. Heben Sie die Plattform an, bevor Sie
die Maschine auf einen Anhanger oder
Pritschenwagen verladen.

Schlielen Sie den Anhanger an das
Zugfahrzeug an und schlieRen Sie die
Sicherheitsketten an.

3. SchlieRen Sie ggf. die Anhangerbremsen an.
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4. Laden Sie die Maschine auf den Anhanger oder
Pritschenwagen.

5. Stellen Sie den Motor ab, ziehen Sie den
Schlussel ab, aktivieren die Bremse und
schliel®en den Kraftstoffhahn.

6. Befestigen Sie die Maschine mit den

Metallvergurtungsschleifen und Riemen,
Ketten, Kabel oder Seilen am Anhanger oder
Pritschenwagen (Bild 24).

G031300
9031300

Bild 24

1. Antriebsanlage-Befestigungsschleife

Verladen der Maschine

Passen Sie besonders auf, wenn Sie die Maschine
auf einen Anhanger oder Pritschenwagen verladen
oder von dort herunterfahren. Verwenden Sie fur
diesen Schritt eine Rampe Uber die ganze Breite, die
breiter als die Maschine ist. Fahren Sie die Maschine
immer rickwarts eine Rampe hoch und vorwarts von
ihr herunterfahren (Bild 25).

Q 5031405

9031405

Bild 25

2. Fahren Sie die Maschine
vorwarts von der Rampe
herunter.

1. Fahren Sie mit der
Maschine riickwarts auf
die Rampe.

Wichtig: Verwenden Sie keine schmalen
Einzelrampen fiir jede Seite der Maschine.

Stellen Sie sicher, dass die Rampe so lang ist, dass
der Winkel héchstens 15 Grad betragt (Bild 26). Auf

ebener Flache muss die Rampe hierflr mindestens
viermal langer sein als der Abstand des Anhangers
oder Pritschenwagens vom Boden. Bei einem
steileren Winkel kénnten sich Bauteile des Mahers
beim Auffahren der Maschine von der Rampe auf
den Anhanger oder Pritschenwagen verfangen. Bei
steileren Winkeln kann die Maschine auch kippen oder
Sie kdnnen die Kontrolle verlieren. Beim Verladen
an oder in der Nahe eines Gefalles stellen Sie den
Anhanger oder Pritschenwagen so ab, dass er sich
auf der unteren Seite des Gefalles befindet und die
Rampe den Hang hoch lauft. Auf diese Weise halten
Sie den Rampenwinkel mdglichst klein.

A WARNUNG:

Beim Verladen einer Maschine auf einen
Anhanger oder Pritschenwagen erhoht sich
die Gefahr, dass die Maschine umkippt
und schwere oder todliche Verletzungen
verursacht.

Gehen Sie beim Fahren einer Maschine auf
einer Rampe mit auBerster Vorsicht vor.

Verwenden Sie nur eine einzige Rampe
uber die ganze Breite, keine einzelnen
Rampen fiir jede Maschinenseite.

Uberschreiten Sie nicht einen Winkel von
15 Grad zwischen Rampe und Boden
oder zwischen Rampe und Anhanger oder
Pritschenwagen.

Stellen Sie sicher, dass die Rampe
mindestens viermal langer ist als der
Abstand des Anhangers oder der
Ladepritsche des Pritschenwagens vom
Boden. Dies stellt sicher, dass der Winkel
auf ebener Flache nicht groRer als 15 Grad
ist.

Fahren Sie die Maschine immer riickwarts
eine Rampe hoch und vorwarts von ihr
herunterfahren.

Vermeiden Sie eine plotzliche
Beschleunigung oder abruptes Bremsen,
wenn Sie die Maschine auf eine Rampe
fahren, da Sie sonst die Kontrolle verlieren
konnten oder die Maschine ggf. kippt.
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5 9027996
9027996
Bild 26
1. Rampe Uber die ganze 4. Die Rampe ist mindestens
Breite in Lagerstellung viermal langer als der
Abstand des Anhangers
oder Pritschenwagens
vom Boden
2. Seitansicht einer Rampe 5. H = Abstand des
Uber die ganze Breite in Anhéngers oder
Ladestellung Pritschenwagens zum
Boden.
3. Nicht mehr als 15 Grad 6. Anhanger

Seitenauswurf oder
Mulchen

Dieser Maher hat ein schwenkbares Ablenkblech, das
Schnittgut zur Seite und nach unten auf den Rasen
lenkt.

A GEFAHR

Wenn Ablenkblech, Auswurfkanalabdeckung
oder Heckfangsystem nicht angebracht sind,
sind die Bedienungsperson und umstehende
Personen der Gefahr eines Kontakts mit
dem Schnittmesser und ausgeschleuderten
Gegenstanden ausgesetzt. Kontakt mit

dem drehenden Schnittmesser oder
ausgeschleuderten Gegenstanden fiihrt

zu Verletzung (moglicherweise todlichen
Verletzungen).

Entfernen Sie nie das Ablenkblech vom
Maher, weil es Material nach unten

auf den Rasen lenkt. Wechseln Sie
das Ablenkblech sofort aus, wenn es
beschadigt ist.

Stecken Sie nie Hande oder FiiRe unter den
Rasenmaher.

Versuchen Sie nie, den Auswurfbereich
oder die Schnittmesser zu rdaumen,
ohne den Schaltbugel zu I6sen und
den Zapfwellenantriebsschalter in die
Aus-Stellung zu stellen. Drehen Sie den
Zindschliissel auf die Aus-Stellung.
Ziehen Sie auBerdem den Schliissel und
die Ziindkerzenstecker ab.

Einstellen der Schnitthohe

Die Schnitthohe lasst sich in 6 mm Schritten von
38 mm bis 127 mm einstellen.

Hinweis: Wenn Sie eine Schnitthdhe unter 51 mm
verwenden, wird der Mahwerkriemen starker
abgenutzt. Verwenden Sie falls mdglich eine
Schnitthdhe Gber 51 mm.

25



G030985
9030985

Bild 27

Einstellen des
Richtungsablenkblechs

Die Auswurfrichtung des Mahwerks kann den
unterschiedlichen Mahbedingungen angepasst
werden. Stellen Sie die Haltenocken und das
Ablenkblech auf die beste Schnittqualitat ein.

1. Kuppeln Sie die Zapfwelle aus, stellen
die Fahrantriebshebel in die ARRETIERTE
NEUTRAL-Stellung und aktivieren Sie die
Feststellbremse.

2. Stellen Sie vor dem Verlassen des Fahrersitzes
den Motor ab, ziehen Sie den Schlissel ab
und warten Sie, bis alle beweglichen Teile zum
Stillstand gekommen sind.

3. Losen Sie die Mutter, um das Ablenkblech
einzustellen (Bild 28).

4. Stellen Sie das Ablenkblech und die Mutter im
Schlitz auf den gewilinschten Auswurffluss ein;
ziehen Sie die Mutter dann fest.

9012676

9012676

Bild 28

1. Schlitz 2. Mutter

Einstellen des
Richtungsablenkblechs

Die folgenden Bilder enthalten nur Nutzungsempfeh-
lungen. Die Einstellungen sind je nach Grassorte,
Feuchtigkeitsgehalt und Grashéhe anders.

Hinweis: Wenn die Motorleistung abfallt, und die
Fahrgeschwindigkeit konstant ist, 6ffnen Sie das
Ablenkblech.

Stellung A

Dies ist die Stellung ganz nach hinten (siehe Bild 29).
Verwenden Sie diese Stellung fur Folgendes.

* Kurzes, dinnes Gras
* Trockenes Gras
* Kleineres Schnittgut

* Schnittgut wird weiter vom Mahwerk
herausgeschleudert
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9012677

Stellung B

Verwenden Sie diese Stellung mit dem Fangsystem
(Bild 30).

G012678

Bild 30

9012678

Stellung C

Dies ist die ganz gedffnete Stellung (Bild 31).
Verwenden Sie diese Stellung fur Folgendes:

Hohes, dichtes Gras
Nasses Gras
Verringert die Leistungsaufnahme des Motors

Ergibt bessere Fahrgeschwindigkeiten in
schwierigen Konditionen
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Bild 31

Verwenden des mittleren
Ballasts

Montieren Sie Ballast, um die Auswuchtung zu
verbessern. Sie kdnnen Ballast fiir eine optimierte
Leistung in verschiedenen Mahbedingungen und
nach ihren Wanschen hinzufiigen oder entfernen.

Flgen Sie jeweils einen Ballast hinzu oder
entfernen ihn, bis Sie die gewlinschte
Handhabung und Auswuchtung erzielt haben.

Hinweis: Sie kdnnen Ballast beim offiziellen
Vertragshandler bestellen.

A WARNUNG:

So groRe Gewichtsanderungen kdnnen sich
auf die Handhabung und den Betrieb der
Maschine auswirken. Dies kann Sie und
Unbeteiligte schwer verletzen.

Nehmen Sie immer nur geringe
Gewichtsveranderungen vor.

Beurteilen Sie den Rasenmaher nach jeder
Gewichtsdanderung, um sicherzustellen,
dass die Maschine sicher betrieben werden
kann.



Wartung

Hinweis: Bestimmen Sie die linke und rechte Seite der Maschine anhand der (blichen Einsatzposition.

Empfohlener Wartungsplan

Wartungsintervall

Wartungsmafnahmen

Nach acht Betriebsstunden

Wechseln Sie das Motordl.
Prifen Sie den Stand des Hydraulikdls.

Nach 50 Betriebsstunden

Wechseln Sie die Hydraulikfilter und das -0l.

Nach 100 Betriebsstunden

Prifen Sie die Radmuttern.
Prifen Sie die Radnabenmuttern.

Bei jeder Verwendung
oder taglich

Prifen Sie die Sicherheitsschalter.
Prifen Sie den Motorolstand.
Reinigung des Luftansauggitters.
Prifen Sie die Bremsen.

Prifen Sie die Messer.

Reinigen Sie das Mahwerk.

Alle 50 Betriebsstunden

Prifen Sie den Funkenfanger (falls vorhanden).
Prifen Sie den Reifendruck.

Alle 100 Betriebsstunden

Wechseln Sie das Motordl.

Prifen, reinigen und stellen Sie den Abstand an der Ziindkerze ein.
Prifen Sie den Zustand der Batterie.

Prufen Sie die Kupplung.

Prifen und Reinigen Sie die Kihlrippen und Hauben des Motors.
Prifen Sie die Mahwerkriemen.

Alle 200 Betriebsstunden

Wechseln Sie den Motorolfilter.

Alle 250 Betriebsstunden

Tauschen Sie den Hauptluftfilter aus.
Prifen Sie den sekundaren Luftfilter.

Alle 300 Betriebsstunden

Priifen Sie den Ventilabstand und stellen ihn ein. Wenden Sie sich an den Toro
Vertragshandler.

Alle 500 Betriebsstunden

Tauschen Sie den sekundaren Luftfilter aus.
Anpassung des Laufradschwenkarm-Lagers.
Prifen Sie die Radnabenmuttern.

Prifen Sie den Stand des Hydraulikdls.
Wechseln Sie die Hydraulikfilter und das -0l.

Alle 800 Betriebsstunden

Tauschen Sie den Kraftstofffilter aus.

Alle 1000 Betriebsstunden

Tauschen Sie den Fahrantriebsriemen aus.

Vor der Einlagerung

Bessern Sie abgeblatterte Lackflachen aus.
Fihren Sie vor einer Einlagerung alle oben aufgefiihrten Wartungsschritte durch.

Jahrlich

Schmieren Sie die vorderen Laufradgelenke ein (haufiger in schmutzigen oder
staubigen Bedingungen).

Fetten Sie die Laufradnaben ein.

Fetten Sie den Fahrantrieb ein.

Tragen Sie korrosionshemmendes Schmiermittel auf die Federkdpfe auf.

Wichtig: Weitere Informationen zu Wartungsarbeiten finden Sie in der Motorbedienungsanleitung.

28




A ACHTUNG

Wenn Sie den Ziindschliissel im Ziindschloss stecken lassen, konnte eine andere Person den
Motor versehentlich anlassen und Sie und Unbeteiligte schwer verletzen.

Ziehen Sie vor dem Ausfiihren von Wartungsarbeiten den Ziindschliussel und die Kerzenstecker
ab. Schieben Sie auBerdem den Kerzenstecker zur Seite, damit er nicht versehentlich die

Ziindkerze beriihrt.

Verfahren vor dem
Ausfiihren von
Wartungsarbeiten

Entfernen Sie das Kissen,
um Zugang zum Heck zu
haben

Das Kissen kann entfernt werden, um Zugang
zum Heck der Maschine fir Wartungsarbeiten oder
Einstellungen zu ermdglichen.

1. Senken Sie die Plattform ab.

2. Loésen Sie die Knebelschalter an jeder Seite der
Maschine (Bild 32).

1 2
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Bild 32

9032556

1. Knebelschalter 2. Kissen

3. Entfernen Sie das Kissen und senken die
Plattform ab.

4. Fuhren Sie die Wartungsarbeiten oder
Einstellungen an der Maschine durch.

5. Heben Sie das Kissen an und schieben es an
beiden Seiten der Maschine auf die Splinte.

6. Ziehen Sie die Knebelschalter an.

Schmierung

1.

Kuppeln Sie die Zapfwelle aus und aktivieren
Sie die Feststellbremse.

Stellen Sie den Motor vor dem Verlassen des
Fahrersitzes ab, ziehen den Schlissel ab und
warten, bis alle beweglichen Teile zum Stillstand
gekommen sind.

Reinigen Sie die Schmiernippel mit einem
Lappen.

Hinweis: Kratzen Sie bei Bedarf Farbe vorne
von den Nippeln ab.

Bringen Sie die Fettpresse am Nippel an.

Fetten Sie die Schmiernippel, bis das Fett
beginnt, aus den Lagern auszutreten.

Wischen Sie Uberfliissiges Fett ab.

Einfetten der vorderen
Laufradschwenkarme

Wartungsintervall: Jahrlich

1.
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Nehmen Sie den Staubdeckel ab und stellen Sie
die Laufradschwenkarme ein, siehe Anpassung
des Laufradschwenkarm-Lagers (Seite 42).

Hinweis: Setzen Sie den Staubdeckel erst
nach dem Einfetten des Laufrad-Drehzapfens
auf.

Drehen Sie die Sechskantschraube heraus.

Fiihren Sie einen Schmiernippel in die Offnung
ein.

Pumpen Sie Fett in den Schmiernippel, bis das
Fett um das obere Lager herum austritt.

Nehmen Sie den Schmiernippel aus dem Loch.

Drehen Sie die Sechskantschraube und
Staubkappe wieder ein.



Einfetten der Laufradnaben

Wartungsintervall: Jahrlich

1.

1.

Stellen Sie den Motor ab, warten Sie, bis alle
beweglichen Teile zum Stillstand gekommen
sind, aktivieren Sie die Feststellboremse und
ziehen Sie den Zlindschliissel ab.

Nehmen Sie das Laufrad von den Laufradgabeln
ab.

Entfernen Sie die Dichtungsabdeckungen von
der Radnabe (Bild 33).

G006115

9006115

Bild 33

2. Distanzstiickmutter mit
Flachschraubenschliissel

Dichtungsabdeckung

Nehmen Sie eine Distanzstiickmutter von der
Achse im Laufrad ab.

Hinweis: Die Distanzstiickmuttern sind

mit einem Gewindesperrmittel an der Achse
befestigt. Nehmen Sie die Achse vom Rad ab
(die andere Distanzstlickmutter befindet sich
noch auf der Achse).

Driicken Sie die Dichtungen heraus und prifen
die Lager auf Abnutzung oder Beschadigung.
Tauschen Sie diese ggf. aus.

Flllen Sie die Lager mit Allzweckfett.

Setzen Sie ein Lager und eine neue Dichtung in
das Rad ein.

Hinweis: Sie missen die Dichtungen
austauschen.

Wenn beide Distanzstliickmuttern von der Achse
abgenommen wurden (oder abgebrochen

sind), tragen Sie Gewindesperrmittel auf eine
Distanzstickmutter auf und schrauben sie so auf
die Achse, dass die Flachschraubenschlussel
nach auf3en zeigen.

Hinweis: Drehen Sie die Distanzstlickmutter
nicht ganz auf das Ende der Achse. Lassen Sie
ungefahr 3 mm von der dufReren Oberflache der
Distanzstickmutter bis zum Ende der Achse in
der Mutter.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

Setzen Sie die montierte Mutter und Achse
auf der Seite mit dem Lager und einer neuen
Dichtung in das Rad ein.

Das offene Ende des Rads sollte nach oben
zeigen; fullen Sie dann den Bereich im Rad um
die Achse mit Allzweckschmiermittel.

Setzen Sie das zweite Lager und eine neue
Dichtung in das Rad ein.

Tragen Sie Gewindesperrmittel auf die zweite
Distanzstickmutter auf und schrauben sie so auf
die Achse, dass die Flachschraubenschlissel
nach auf3en zeigen.

Ziehen Sie die Mutter bis auf 8-9 N-m an, I6sen
sie und ziehen sie dann erneut bis auf 2-3 N-m
an.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass die Achse
nicht Gber eine Mutter herausragt.

Setzen Sie die Dichtungsschutzvorrichtungen
auf die Radnaben auf und setzen Sie das Rad
in die Laufradgabel.

Setzen Sie die Laufradschraube ein und ziehen
Sie die Mutter fest.

Wichtig: Sie sollten die Lagereinstellung oft
durch Drehen des Laufrads priifen, um eine
Beschadigung der Dichtung und des Lagers

zu vermeiden. Der Reifen sollte sich nicht
ungehindert drehen (mehr als eine oder zwei
Umdrehungen) oder sich seitlich verschieben.
Wenn sich das Rad ungehindert dreht, stellen Sie
die Spannung der Distanzstiickmutter ein, bis
etwas Widerstand besteht.
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Einfetten des Fahrantriebs

Wartungsintervall: Jahrlich

Fetten Sie das Kugelgelenk des Sitzkontaktschalters
und die Buchsen beider Fahrantriebshebel ein.

Hinweis: Tropfen Sie etwas Ol zwischen die
Halterungen der Hebel, um die Blchsen zu fetten, die
sich im Schwenkrohr befinden.

9228034

Bild 34
2. Schwenkrohr

1. Kugelgelenk des
Sitzkontaktschalters

Warten des Motors
Warten des Luftfilters

Wartungsintervall: Alle 300 Betriebsstunden

Alle 250 Betriebsstunden—Tauschen Sie den
Hauptluftfilter aus.

Alle 250 Betriebsstunden—Priifen Sie den
sekundaren Luftfilter.

Alle 500 Betriebsstunden—Tauschen Sie den
sekundaren Luftfilter aus.

Hinweis: Warten Sie den Luftfilter beim Einsatz der
Maschine unter besonders staubigen oder sandigen
Umstanden haufiger.

Entfernen des Filters

1. Kuppeln Sie die Zapfwelle aus, stellen
die Fahrantriebshebel in die ARRETIERTE
NEUTRAL-Stellung und aktivieren die
Feststellbremse.

Stellen Sie vor dem Verlassen der
Bedienungsposition den Motor ab, ziehen den
Schlissel ab und warten, bis alle beweglichen
Teile zum Stillstand gekommen sind.

Uben Sie Druck aus, um die Halteklammern
am Luftfilter zu 16sen, und ziehen Sie die
Luftfilterabdeckung vom Luftfiltergehduse ab
(Bild 35).

Reinigen Sie die Innenseite der Luftfilterab-
deckung mit Druckluft.

Schieben Sie den Hauptffilter vorsichtig aus dem
Luftfiltergehause heraus (Bild 35).

Hinweis: Vermeiden Sie ein AnstoRen des
Filters an der Seite des Gehauses.

Nehmen Sie den sekundaren Filter nur heraus,
wenn Sie ihn auswechseln mochten.

Wichtig: Versuchen Sie nie, den sekundéren
Filter zu reinigen. Wenn der sekundare Filter
verschmutzt ist, ist der Hauptfilter defekt.
Dann mussen Sie beide Filter austauschen.

Prifen Sie den Hauptffilter auf eventuelle
Schaden, indem Sie in den Filter schauen,
wahrend Sie eine helle Lampe auf die
Aulenseite des Filters richten.

Hinweis: Locher im Filter erscheinen als helle
Punkte.

Hinweis: Werfen Sie den Filter weg, wenn er
beschadigt ist.
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Bild 35

1. Luftfilterklemmen
2. Luftfilterabdeckung

3. Hauptluftfilter
4. Sekundarer Luftfilter

Warten des Hauptfilters

1. Untersuchen Sie den Einsatz auf Risse, einen
oligen Film und Schaden an der Gummidichtung.

Ersetzen Sie den Papiereinsatz, wenn er
beschadigt ist.

Hinweis: Reinigen Sie nicht den Papiereinsatz.

Warten des sekundaren Luftfilters

Reinigen Sie den sekundaren Filter nicht sondern
tauschen Sie ihn aus.

Wichtig: Versuchen Sie nicht, den sekundaren
Filter zu reinigen. Wenn der sekundare Filter
verschmutzt ist, ist der Hauptfilter defekt. Dann
missen Sie beide Filter austauschen.

Einsetzen der Filter

Wichtig: Lassen Sie den Motor immer mit beiden
Luftfiltern und angebrachter Abdeckung laufen,
um Motorschaden zu vermeiden.

1. Prifen Sie beim Einbauen neuer Filter jeden
Filter auf eventuelle Transportschaden.

Hinweis: Verwenden Sie nie beschadigte
Filter.

2. Wenn Sie den sekundaren Luftfilter
austauschen, schieben Sie ihn vorsichtig in das
Filtergehause ein (Bild 35).

3. Schieben Sie den Haupffilter vorsichtig auf den
sekundaren Filter (Bild 35).

4. Stellen Sie sicher, dass dieser einwandfrei

einliegt, indem Sie beim Einbauen auf den
aulReren Rand des Filters driicken.

Wichtig: Driicken Sie nie auf die weiche
Innenseite des Filters.

Setzen Sie die Luftfilterabdeckung auf
(EntlGfterdeckel nach unten) und drehen sie
so, dass die Halteklemmen in der Abdeckung
einrasten (Bild 35).

Warten des Motorols

Motorolsorte

Olsorte: Waschaktives Ol (API-Klassifikation SF, SG,
SH, SJ oder SL)

Motorolmenge: 2,1 | mit Filter; 1,8 | ohne Filter

Viskositat: Siehe nachfolgende Tabelle.
USE THESE SAE VISCOSITY OILS

°C -20 -10 0 10 20 30 40
40
0
0 0 A 0 |
0
°F 4 14 32 50 68 86 104
G004216
9004216
Bild 36

Prufen des Motorolstands

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder
taglich

Hinweis: Priifen Sie den Olstand bei kaltem Motor.

A WARNUNG:

Eine Beriihrung mit heiBen Oberflachen kann
Verletzungen verursachen.

Beriihren Sie den Auspuff und andere heie
Oberflachen nicht dem den Handen, FiiRen,
dem Gesicht und anderen Korperteile sowie
mit Kleidungsstiicken.

Wichtig: Fiillen Sie auf keinen Fall zu viel Ol
in das Kurbelgehause ein, da dies zu Schaden
am Motor fiihren kann. Lassen Sie den Motor
nicht laufen, wenn der Olstand unter die untere
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Fullstandmarke abgefallen ist, da der Motor
beschadigt werden konnte.

1. Parken Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache, kuppeln Sie die Zapfwelle aus und
aktivieren Sie die Feststellbremse.

2. Stellen Sie vor dem Verlassen der
Bedienungsposition den Motor ab, ziehen den
Schlissel ab und warten, bis alle beweglichen
Teile zum Stillstand gekommen sind.

3. Kontrollieren Sie den Olstand wie in (Bild 37)
gezeigt.
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Wechseln des Motorols

Wartungsintervall: Nach acht Betriebsstunden

Alle 100 Betriebsstunden

Hinweis: Entsorgen Sie Altol im lokalen Recycling
Center.

1.

Stellen Sie die Maschine ab, so dass

die Ablaufseite etwas tiefer liegt als die
entgegengesetzte, damit sichergestellt wird,
dass das Ol vollstandig ablauft.

Kuppeln Sie die Zapfwelle aus, stellen
die Fahrantriebshebel in die ARRETIERTE
NEUTRAL-Stellung und aktivieren die
Feststellbremse.

Stellen Sie vor dem Verlassen der
Bedienungsposition den Motor ab, ziehen den
Schlissel ab und warten, bis alle beweglichen
Teile zum Stillstand gekommen sind.

Wechseln Sie das Motordl in den folgenden
Situationen Bild 38.

9031341

G031447

9031447

Bild 38

5. Gielen Sie langsam ungefahr 80 % der

angegebenen Olsorte in den Einflllstutzen und
fullen Sie dann vorsichtig mehr Ol ein, um den

Olstand an die Voll-Markierung zu bringen (Bild

39).
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Bild 39

6. Lassen Sie den Motor an und fahren Sie auf
eine ebene Flache.

7. Prifen Sie den Olstand.

Wechseln des Motorolfilters
Wartungsintervall: Alle 200 Betriebsstunden

Hinweis: Wechseln Sie den Motordlfilter bei extrem
staubigen oder sandigen Bedingungen haufiger.

1. Weitere Informationen zum Ablassen des
Motordls finden Sie unter Wechseln des
Motordlfilters (Seite 34).

2. Wechseln Sie den Motordlfilter (Bild 40).
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9027477

9027477

Bild 40

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass die
Olfilterdichtung den Motor berihrt und
drehen den Filter dann um eine weitere
Dreivierteldrehung.

Fullen Sie das Getriebe mit der richtigen Olsorte,
siehe Motorolsorte (Seite 32).

Warten der Zundkerze

Wartungsintervall: Alle 100 Betriebsstunden

Achten Sie darauf, dass der Abstand zwischen der
mittleren und der seitlichen Elektrode korrekt ist,
bevor Sie die Kerze eindrehen.

Verwenden Sie zum Aus- und Einbau der
Zundkerze(n) einen Zundkerzenschlissel und fur die
Kontrolle und Einstellung des Elektrodenabstands
eine Fuhlerlehre. Setzen Sie bei Bedarf eine neue
Zundkerze ein.

Typ fir alle Motoren: NGK® BPR4ES oder
Aquivalent

Elektrodenabstand: 0,75 mm

Entfernen der Ziindkerzen

1. Kuppeln Sie die Zapfwelle aus, stellen
die Fahrantriebshebel in die ARRETIERTE
NEUTRAL-Stellung und aktivieren die

Feststellbremse.

2. Stellen Sie vor dem Verlassen der
Bedienungsposition den Motor ab, ziehen den
Schlissel ab und warten, bis alle beweglichen
Teile zum Stillstand gekommen sind.

3. Nehmen Sie die Ziindkerze heraus, wie in Bild

41 abgebildet.

9031449

9027478

9027478

Bild 41

Prufen der Ziindkerze

Wichtig: Reinigen Sie die Ziindkerze(n) nie.
Wechseln Sie die Ziindkerze immer aus, wenn
sie schwarz iiberzogen ist oder abgenutzte
Elektroden, einen dligen Film oder Risse aufweist.

Wenn der Kerzenstein hellbraun oder grau ist, ist
der Motor richtig eingestellt. Eine schwarze Schicht
am Kerzenstein weist normalerweise auf einen
schmutzigen Luftfilter hin.

Stellen Sie den Abstand auf 0,75 mm ein.
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Einsetzen der Ziindkerze
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Prufen des Funkenfangers
Falls vorhanden

Wartungsintervall: Alle 50 Betriebsstunden

A WARNUNG:

HeiRe Teile des Auspuffs kdnnen
Benzindampfe entziinden, selbst nach
dem Abstellen des Motors. HeiRRe Partikel, die
vom laufenden Motor ausgestofRen werden,
konnen brennbare Materialien entziinden und
zu Verletzungen oder Sachschaden fiihren.

Betanken Sie die Maschine und lassen Sie
den Motor nur an, wenn der Funkenfanger

eingebaut ist.

1. Stellen Sie den Motor ab, warten Sie, bis alle
beweglichen Teile zum Stillstand gekommen

sind, aktivieren Sie die Feststellbremse und

ziehen Sie den Ziindschlussel ab.
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Warten Sie, bis der Auspuff kalt ist.

Tauschen Sie den Funkenfanger aus, wenn Sie
Risse im Gitter oder an den Schweil3ndhten
feststellen.

Bei Verstopfungen des Gitters nehmen Sie den
Funkenfanger ab und schiitteln Sie lose Partikel
aus dem Funkenfanger; reinigen Sie das Gitter
dann mit einer Drahtburste (weichen Sie es ggf.
in Reinigungsmittel ein).

Bauen Sie den Funkenfanger wieder am Ende
des Auspuffrohrs ein.



Warten der
Kraftstoffanlage

Entleeren des
Kraftstofftanks

Sie konnen den Kraftstofftank entleeren, indem Sie
ihn entfernen und den Kraftstoff aus dem Fullstutzen
ablaufen lassen ( Entfernen des Kraftstofftanks (Seite
37)). Sie kénnen den Kraftstofftank auch entleeren
und in den folgenden Schritten ein Absaugrohr
verwenden.

A GEFAHR

Benzin ist unter bestimmten Bedingungen
extrem leicht entflammbar und hochexplosiv.
Feuer und Explosionen durch Benzin
konnen Verbrennungen und Sachschaden
verursachen.

 Lassen Sie das Benzin aus dem
Kraftstofftank ab, wenn der Motor kalt ist.
Tun Sie das im Freien auf einem freien
Platz. Wischen Sie verschiittetes Benzin
auf.

* Rauchen Sie beim Ablassen von Benzin
nie und halten dieses von offenen
Flammen und aus Bereichen fern, in denen
Benzindampfe durch Funken entziindet
werden konnten.

1. Kuppeln Sie die Zapfwelle aus, stellen
die Fahrantriebshebel in die ARRETIERTE
NEUTRAL-Stellung und aktivieren die
Feststellbremse.

2. Stellen Sie vor dem Verlassen der
Bedienungsposition den Motor ab, ziehen den
Schlussel ab und warten, bis alle beweglichen
Teile zum Stillstand gekommen sind.

3. Reinigen Sie den Bereich um den Tankdeckel,
damit keine Rickstande in den Kraftstofftank
gelangen (Bild 44).

4. Entfernen Sie den Tankdeckel.

5. Stecken Sie eine Saugpumpe in den
Kraftstofftank.

6. Saugen Sie mit der Saugpumpe den Kraftstoff in
einem sauberen Benzinbehalter (Bild 44).

7. Wischen Sie verschiitteten Kraftstoff auf.

G031397

9031397

Bild 44
1. Tankdeckel

Entfernen des
Kraftstofftanks

1. Senken Sie die Plattform ab.

2. Losen Sie das Kissen, siehe Entfernen Sie das
Kissen, um Zugang zum Heck zu haben (Seite
29).

3. Entfernen Sie den Querriegel.

R\ G031413
g031413

Bild 45

1. Kraftstofftank 2. Querriegel

Entfernen Sie den Kraftstofftank und stellen ihn
auf die Bedienerplattform.

Hinweis: Wenn Sie den Kraftstofftank
weiter von der Maschine weg bewegen
mdchten, entfernen Sie die Kraftstoff- und
Entliftungsleitungen oben am Kraftstofftank.

37



Warten des Kraftstofffilters

Austauschen des Kraftstofffilters

Wartungsintervall: Alle 800 Betriebsstunden/Jahrlich
(je nach dem, was zuerst erreicht
wird)

Setzen Sie keinen verschmutzten Filter ein, wenn er
von der Kraftstoffleitung getrennt ist.

Hinweis: Wischen Sie verschitteten Kraftstoff auf.

1. Kuppeln Sie die Zapfwelle aus und aktivieren
Sie die Feststellbremse.

2. Stellen Sie vor dem Verlassen des Fahrersitzes

den Motor ab, ziehen den Schllssel ab und
warten, bis alle beweglichen Teile zum Stillstand
gekommen sind.

3. Schlielen Sie den Kraftstoffhahn, siehe
Verwenden des Kraftstoffhahns (Seite 18).

4. Wechseln Sie den Kraftstofffilter aus, wie in Bild
46 abgebildet.
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Bild 46

Warten der elektrischen
Anlage

Warten der Batterie

Wartungsintervall: Alle 100 Betriebsstunden

Halten Sie die Batterie immer sauber und voll
aufgeladen. Reinigen Sie den Batteriekasten

mit einem Papiertuch. Reinigen Sie korrodierte
Batteriepole mit einer Lésung aus vier Teilen Wasser
und einem Teil Natron. Tragen Sie eine dinne
Fettschicht auf die Batterieklemmen/-pole auf, um
Korrosion zu verhindern.

Spannung: 12 V

A WARNUNG:

KALIFORNIEN
Warnung zu Proposition 65

Batteriepole, -klemmen und -zubehor
enthalten Blei und Bleibestandteile. Dies
sind Chemikalien, die laut den Behorden

des Staates Kalifornien krebserregend
sind und zu Erbschaden fiihren kénnen.
Waschen Sie sich nach dem Umgang mit

diesen Materialien die Hande.

A GEFAHR

Trinken Sie nie Batteriesaure und vermeiden
Sie den Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidungsstiicken. Tragen Sie eine
Schutzbrille, um lhre Augen zu schiitzen
sowie Gummihandschuhe, um lhre Hande zu
schiitzen.

Die Batteriefliissigkeit enthalt Schwefelsaure,
eine lebensgefahrlich giftige Saure, die stark
atzend ist.
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Entfernen der Batterie

A WARNUNG:

Batteriepole und Metallwerkzeuge kénnen
an metallischen Teilen Kurzschliisse
verursachen, was Funken erzeugen kann.
Funken kdnnen zum Explodieren der
Batteriegase fiihren, was Verletzungen zur
Folge haben kann.

* Vermeiden Sie, wenn Sie eine Batterie
ein- oder ausbauen, dass die Batteriepole
mit metallischen Maschinenteilen in
Berihrung kommen.

* Vermeiden Sie Kurzschliisse zwischen
metallischen Werkzeugen, den
Batteriepolen und metallischen
Maschinenteilen.

A WARNUNG:

Das unsachgemaRe Verlegen des
Batteriekabels kann zu Schaden an der
Maschine fiihren, und die Kabel konnen
Funken erzeugen. Funken kénnen zum
Explodieren der Batteriegase fuhren, was
Verletzungen zur Folge haben kann.

* Klemmen Sie immer das Minuskabel
(Schwarz) ab, bevor Sie das Pluskabel
(Rot) abklemmen.

* SchlieBen Sie immer das Pluskabel (Rot)
an, bevor Sie das Minuskabel (Schwarz)
anschliefen.

1. Kuppeln Sie die Zapfwelle aus und aktivieren
Sie die Feststellbremse.

2. Stellen Sie vor dem Verlassen des Fahrersitzes
den Motor ab, ziehen den Schllssel ab und

warten, bis alle beweglichen Teile zum Stillstand

gekommen sind.

3. Nehmen Sie die Batterie heraus, wie in Bild 47
abgebildet.
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Einbauen der Batterie

Aufladen der Batterie

Setzen Sie die Batterien ein, wie in Bild 48 abgebildet.
9 A WARNUNG:

A

Beim Laden der Batterie werden Gase erzeugt,
die explodieren kdnnen.

Rauchen Sie nie in der Nahe der Batterie und
halten Sie Funken und offenes Feuer von der
Batterie fern.

Wichtig: Die Batterie sollte immer ganz
aufgeladen sein (1,265 spezifisches Gewicht), um

eine Beschadigung der Batterie bei Temperaturen
unter 0 °C zu vermeiden.

1. Nehmen Sie die Batterie aus dem Chassis
heraus, siehe Entfernen der Batterie (Seite 39).

2. Prufen Sie den Stand der Batterieflussigkeit.

Stellen Sie sicher, dass die Entliftungsdeckel
auf die Batterie aufgeschraubt sind.

4. Laden Sie die Batterie eine Stunde lang mit 25 A
bis 30 A oder sechs Stunden lang mit 4 A bis

G030989

6 A auf.

5. Ziehen Sie, wenn die Batterie voll geladen
ist, den Stecker des Ladegerats aus der
Dose. Klemmen Sie dann die Klemmen des
Ladegerats von den Batteriepolen ab (Bild 49).

6. Setzen Sie die Batterie in die Maschine ein
und klemmen Sie die Batteriekabel an; siehe
Einbauen der Batterie (Seite 40).

Hinweis: Lassen Sie die Maschine nie mit

Bild 48

9030989

abgeklemmter Batterie laufen, sonst kbnnen
elektrische Schaden entstehen.

G000538
9000538

Bild 49

1. Pluspol der Batterie 3. Rotes (+) Ladegeratkabel

4. Schwarzes (-)
Ladegeratkabel

2. Minuspol der Batterie
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Warten der Sicherungen

Die elektrische Anlage wird durch Sicherungen
geschutzt und muss nicht gewartet werden.
Uberpriifen Sie jedoch, wenn eine Sicherung
gesprungen ist, das/den entsprechende(n)
Bauteil/Stromkreis auf Fehlfunktion oder Kurzschluss.

1. Lo6sen Sie das Kissen vom Heck der Maschine.

2. Ziehen Sie die Sicherung heraus, um sie zu
entfernen oder auszuwechseln (Bild 50).

3. Befestigen Sie das Kissen am Heck der
Maschine.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass eine
Sicherung der richtigen Grofie befestigt wird
Bild 50.

1 2 3 4

G031414

9031414

Bild 50
1. Zundungssicherung: 15 A 3. Sicherung fir Zapfwelle:
10 A
2. Sicherung fur 4. InfoCenter-Sicherung:
Zubehoranschluss: 15 A 75 A

Warten des
Antriebssystems

Einstellen der Spurweite

Hinweis: Bestimmen Sie die linke und rechte Seite
der Maschine anhand der Ublichen Einsatzposition.

1. Drucken Sie beide Hebel gleichmallig nach
vorne.

2. Prufen Sie, ob die Maschine nach einer Seite
zieht.

Hinweis: Wenn dies der Fall ist, stellen Sie den
Motor ab und stellen Sie die Feststellbremse
fest.

3. Lodsen Sie das Kissen vom Heck der Maschine,
siehe Entfernen Sie das Kissen, um Zugang
zum Heck zu haben (Seite 29).

Hinweis: Fir einen leichteren Zugang kénnen
Sie auch den Kraftstofftank entfernen, siehe
Entfernen des Kraftstofftanks (Seite 37).

4. Drehen Sie die linke Schaltstange um
Viertelumdrehungen, bis die Spur der Maschine
gerade ist (Bild 51).

Hinweis: Wenn die Maschine nach rechts
zieht, kirzen Sie die Schaltstange und drehen
sie nach rechts. Wenn die Maschine nach links
zieht, verlangern Sie die Schaltstange und
drehen sie nach links.

Hinweis: Stellen Sie die linke Schaltstange
nur ein, um die linke Radgeschwindigkeit auf
die rechte Radgeschwindigkeit anzupassen.
Stellen Sie die rechte Radgeschwindigkeit nicht
ein, da der rechte Fahrantriebshebel sonst nicht
im Schlitz fir die arretierte Neutral-Stellung am
Bedienfeld zentriert ist.

Wichtig: Drehen Sie die Schaltstange
nicht zu weit, da die Maschine sonst in der
Neutral-Stellung kriechen kénnte.
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Bild 51

9031531
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. Zum Verlangern der
Stange nach links drehen.

3. Zum Verkiirzen der Stange
nach rechts drehen.

n

Linke Schaltstange

Prifen Sie die Spur und stellen die Stange ggf.
ein.

Hinweis: Wenn Sie die Spur durch Einstellen
der linken Schaltstange nicht richtig einstellen
konnen, wenden Sie sich an einen offiziellen
Toro Fachhandler.

Stellen Sie sicher, dass die Maschine nicht
in der Neutral-Stellung bei deaktivierten
Feststellbremsen kriecht.

Setzen Sie den Kraftstofftank ein, wenn Sie ihn
entfernt haben.

Setzen Sie das Kissen ein.

Prufen des Reifendrucks

Wartungsintervall: Alle 50 Betriebsstunden/Mo-
natlich (je nach dem, was zuerst
erreicht wird)

Halten Sie den fir die Vorder- und Hinterreifen
angegebenen Reifendruck bei 0,83 bis 0,97 bar ein.

Wichtig: Ein unterschiedlicher Reifendruck kann
zu einem ungleichmaBigen Schnittbild fiihren.

Hinweis: Die Vorderreifen sind halbpneumatische
Reifen, deren Luftdruck nicht geprtift werden muss.

G001055

9001055

Bild 52

Anpassung des
Laufradschwenkarm-

Lagers

Wartungsintervall: Alle 500 Betriebsstunden/Jahrlich
(je nach dem, was zuerst erreicht
wird)

1. Kuppeln Sie den Zapfwellenantriebsschalter
aus, stellen den Fahrantriebshebel in die
ARRETIERTE NEUTRAL-Stellung und aktivieren die
Feststellbremse.

Stellen Sie vor dem Verlassen des Fahrersitzes
den Motor ab, ziehen den Schlissel ab und
warten, bis alle beweglichen Teile zum Stillstand
gekommen sind.

Entfernen Sie den Staubdeckel vom Laufrad und
ziehen Sie die Sicherungsmutter an (Bild 53).

Ziehen Sie die Sicherungsmutter so weit fest,
dass die Federscheiben flach liegen und
schrauben dann um Viertelumdrehung zurtick,
um die Lager richtig vorzuspannen (Bild 53).

Wichtig: Achten Sie darauf, dass die
Federscheiben richtig eingesetzt sind, siehe
Bild 53.

Setzen Sie den Staubdeckel auf (Bild 53).
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Bild 53

1. Federscheiben 3. Staubdeckel
2. Sicherungsmutter

9001297

Warten der Laufrader und
-lager

Die Laufrader laufen auf einem Rollenlager, das von
einer Steckbichse gehalten wird. Die Abnutzung ist
bei gut geschmierten Lagern minimal. Wenn Sie das
Lager nicht richtig einfetten, wird es schnell abgenutzt.
Ein wackeliges Laufrad weist normalerweise auf ein
abgenutztes Lager hin.

1. Entfernen Sie die Sicherungsmutter und die
Radschraube, mit denen das Laufrad an der
Laufradgabel befestigt ist (Bild 54).
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Bild 54

Sicherungsmutter 4. Spannbiichse
Radschraube 5. Rollenlager
Bichse

10.

Entfernen Sie eine Blichse und ziehen dann die
Spannblichse sowie das Rollenlager aus der
Radnabe heraus (Bild 54).

Entfernen Sie die andere Blichse aus
der Radnabe und entfernen Sie Fett- und
Schmutzrickstande von der Nabe (Bild 54).

Prifen Sie das Rollenlager, die Blichsen, die
Spannbichse und die Innenseite der Radnabe
auf Abnutzung.

Hinweis: Tauschen Sie abgenutzte und
beschadigte Teile aus (Bild 54).

Stecken Sie eine Bichse in die Radnabe (Bild
54).

Fetten Sie das Rollenlager und die
Vierkantbiichse ein und schieben beide in die
Radnabe (Bild 54).

Stecken Sie die zweite Bichse in die Radnabe
(Bild 54).

Bringen Sie das Laufrad in der Laufradgabel an
und befestigen Sie es mit der Radschraube und
Sicherungsmutter (Bild 54).

Ziehen Sie die Sicherungsmutter so weit fest,
dass die Vierkantbiichse auf die Innenseite der
Laufradgabeln trifft (Bild 54).

Fetten Sie den Nippel am Laufrad ein.

Entfernen der
Kupplungsbeilagscheibe

Wartungsintervall: Alle 100 Betriebsstunden



Wenn die Kupplungsbremse so sehr abgenutzt ist,

dass die Kupplung nicht mehr gleichmalig greift,
konnen Sie die Beilagscheibe entfernen, um die

Nutzungsdauer der Kupplung zu verlangern (Bild 55).

o b=

G010869

9010869

Bild 55

Lehre 5. Bremsendistanzstiick
Aufenrahmen 6. Beilagscheibe.
Drehzylinder 7. Bremsschaft

Befestigungsschraube fir
Bremse

Parken Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache, kuppeln Sie die Zapfwelle aus und
aktivieren Sie die Feststellbremse.

Stellen Sie vor dem Verlassen der
Bedienungsposition den Motor ab, ziehen den
Schlissel ab und warten, bis alle beweglichen
Teile zum Stillstand gekommen sind.

Blasen Sie mit einem Luftkompressor
Ruckstande unter dem Bremsschaft und um die
Bremsendistanzstiicke heraus.

G010868

9010868

Bild 56

6. Messen Sie den Abstand zwischen dem

Drehzylinder und der Lehre. Fihren Sie die
folgenden Schritte aus, wenn der Abstand
gréler als 1 mm ist:

A. Losen Sie die beiden Befestigungsschrau-
ben der Bremse um eine halbe bis ganze
Umdrehung, wie in Bild 57 abgebildet.

Hinweis: Nehmen Sie den Bremsschaft
nicht vom Auf3enrahmen bzw. der Lehre
ab. Der Bremsschaft ist abgenutzt und
entspricht der Lehre und muss nach dem
Entfernen der Beilagscheibe weiterhin
Ubereinstimmen, um den richtigen
Bremsdrehmoment sicherzustellen.

G010870

Bild 57

9010870

Befestigungsschraube fir Bremse

Prifen Sie den Zustand der Kabelbaumlei-
tungen, der Anschlisse und der Klemmen.
Reinigen oder ersetzen Sie sie bei Bedarf.

Stellen Sie sicher, dass der Kupplungsanschluss
beim Einkuppeln des Zapfwellenantriebsschal-
ters 12 Volt hat.

B. Entfernen Sie die Beilagscheibe mit einer
Spitzzange oder den Handen.

Hinweis: Werfen Sie die Beilagscheibe
erst weg, wenn Sie sicher sind, dass die
Kupplung richtig funktioniert.

G010871
9010871

Beilagscheibe

C. Blasen Sie mit einer Pneumatikleitung
Ruckstande unter dem Bremsschaft und
um die Bremsendistanzstiicke heraus.

D. Ziehen Sie jede Schraube (M6 x 1") bis auf
12,3-13,7 N-m an.



Prifen Sie mit einer Fuhlerlehre (0,025 mm)
den Abstand zwischen dem Drehzylinder
und der Vorderseite der Lehre an beiden
Seiten des Bremsschafts, wie in Bild 59 und
Bild 60 abgebildet.

Hinweis: Da ein abgenutzter Drehzylinder
und eine abgenutzte Lehre Erhdhungen und
Vertiefungen aufweisen, ist es manchmal

schwierig, den echten Abstand zu messen.

G010872

9010872

1. Funhlerlehre

G010873
9010873

1. Fuhlerlehre

Wenn der Abstand unter 0,025 mm liegt,
setzen Sie die Beilagscheibe wieder
ein, siehe Fehlersuche und -behebung
(Seite 61).

Wenn der Abstand ausreicht, filhren Sie
die Sicherheitsprifung in Schritt F aus.

F. Fuhren Sie folgende Sicherheitspriifung
aus:

i. Setzen Sie sich auf den Sitz und
lassen Sie den Motor an.

Stellen Sie sicher, dass die Messer
nicht eingekuppelt werden, wenn der
Zapfwellenantriebsschalter in der
Aus-Stellung ist und die Kupplung
ausgekuppelt ist.

Hinweis: Wenn die Kupplung nicht
ausgekuppelt werden kann, setzen
Sie die Beilagscheibe wieder ein,
siehe Fehlersuche und -behebung
(Seite 61).

iii. Kuppeln Sie den ZWA-Schalter
10 Mal ein und aus, um die
ordnungsgemalie Funktion der

Kupplung zu prifen.

Hinweis: Wenn die Kupplung
nicht richtig eingekuppelt wird, siehe
Fehlersuche und -behebung (Seite
61).

Prufen der Radmuttern

Wartungsintervall: Nach 100 Betriebsstun-
den—Priifen Sie die Radmuttern.

Prifen und ziehen Sie die Radmuttern bis auf
115-142 N-m an.

Prufen der Radnabenmut-
tern

Wartungsintervall: Nach 100 Betriebsstun-
den—Prifen Sie die Radnabenmut-
tern.

Alle 500 Betriebsstunden—Prifen Sie die
Radnabenmuttern.

Prifen und ziehen Sie die Radnabenmuttern bis auf
286-352 N'm an.
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Warten der Kihlanlage

Reinigung des
Luftansauggitters

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder
taglich

Entfernen Sie vor jedem Einsatz Schnittgut,
Schmutz und andere Rickstidnde vom Zylinder
sowie von den Kihlrippen des Zylinderkopfes,

dem Ansauggitter an der Schwungradseite sowie
von den Vergaserhebeln und dem -gestange. So
gewabhrleisten Sie eine ausreichende Kuhlung sowie
die richtige Motordrehzahl und reduzieren die Gefahr
einer Uberhitzung und mechanischer Motorschaden.

Reinigen der Kuhlanlage

Wartungsintervall: Alle 100 Betriebsstun-
den—Prifen und Reinigen Sie
die KUhlrippen und Hauben des
Motors.

Kuppeln Sie die Zapfwelle aus und aktivieren
Sie die Feststellbremse.

Stellen Sie vor dem Verlassen des Fahrersitzes
den Motor ab, ziehen den Schliissel ab und
warten, bis alle beweglichen Teile zum Stillstand
gekommen sind.

Entfernen Sie das das Luftansauggitter und das
Liftergehause (Bild 61).

Entfernen Sie Schmutz- und Grasriickstande
von den Motorteilen.

Setzen Sie das Luftansauggitter ein und bringen
das Liftergehause an (Bild 61).

G031343
9031343

Bild 61

1. Luftansauggitter 2. Luftergehause
Schutzvorrichtung und

Motor

Warten der Bremsen

Warten der Bremse

Priifen Sie die Bremsen sowohl auf ebenem Gelande
als auch an einem Hang, bevor Sie die Maschine
einsetzen.

Ziehen Sie die Feststellboremse immer an, wenn
Sie die Maschine zum Stehen bringen oder
unbeaufsichtigt zurticklassen.

Wichtig: Wenn die Feststellbremse den Traktor
nicht sicher halt, muss diese eingestellt werden.

Prifen der Feststellbremse
Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder
taglich

Stellen Sie die Maschine auf eine ebene Flache
und kuppeln Sie die Zapfwellenantrieb (ZWA)
aus.

1.

2. Stellen Sie vor dem Verlassen des Fahrersitzes
den Motor ab, ziehen Sie den Schlissel ab
und warten Sie, bis alle beweglichen Teile zum
Stillstand gekommen sind.

3. Ldsen Sie die Bremse.

4. Aktivieren Sie den Bremshebel und stellen
sicher, dass sich die Maschine nicht bewegt.

5. Stellen Sie die Bremse ggf. ein.

Einstellen der Bremsen

1. Nehmen Sie den Kraftstofftank ab, siehe
Entfernen des Kraftstofftanks (Seite 37).

Losen Sie die Schraube an der Kabelklemme an
der linken Seite der Maschine.

G031396
9031396

Bild 62
3. Schraube und Mutter

1. Kabel
2. Kabelklemme
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Ziehen Sie die Kabel nach unten, bis sie
gespannt sind.

Ziehen Sie die Mutter fest.

Setzen Sie den Kraftstofftank, den Querriegel
und das Kissen ein.
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Warten der Riemen

Austauschen des

Mahwerkriemens

Wartungsintervall: Alle 100 Betriebsstun-
den—Prifen Sie die Mahwerk-
riemen.

Hinweise auf einen abgenutzten Mahwerkriemen
sind Quietschen, wenn der Riemen sich dreht, das
Schlipfen der Messer beim Mahen, zerfranste
Rander, Versengen und Risse. Tauschen Sie den
Mahwerk-Treibriemen aus, wenn Sie einen dieser
Umstande feststellen.

1. Kuppeln Sie die Zapfwelle aus und aktivieren
Sie die Feststellbremse.

2. Stellen Sie vor dem Verlassen des Fahrersitzes
den Motor ab, ziehen den Schllssel ab und
warten, bis alle beweglichen Teile zum Stillstand
gekommen sind.

3. Entfernen Sie die vier Schlossschrauben und vier
Muttern, mit denen die zwei Seitenabdeckungen
an den Riemenabdeckungen befestigt sind (Bild
63).

G033762
9033762

Bild 63
Bild zeigt rechte Abdeckung.
1. Riemenabdeckung 3. Seitenabdeckung
2. Mutter 4. Schlossschraube




4. Entfernen Sie die Schraube, die die zwei 8. Befestigen Sie die Riemenabdeckungen mit
Riemenabdeckungen verbindet (Bild 64). sechs Schrauben (Bild 65).

9. Setzen Sie die Schraube ein, um die zwei
Riemenabdeckungen zu verbinden (Bild 64).

10. Befestigen Sie die zwei Seitenabdeckungen mit
den vier Schlossschrauben und vier Muttern an
den Riemenabdeckungen (Bild 63).

Austauschen des
Fahrantriebsriemens

G033764
9033764

Bild 64 Wartungsintervall: Alle 1000 Betriebsstun-
den—Tauschen Sie den Fahran-
1. Schraube triebsriemen aus.
- 1. Nehmen Sie den Kraftstofftank ab, siehe
5. Entfernen Sie die sechs Schrauben, Entfernen des Kraftstofftanks (Seite 37).

die die Riemenabdeckungen mit dem

Mahwerk verbinden und schieben Sie die 2. Nehmen Sie den Deckel des Hydraulikbehalters

Riemenabdeckungen unter der Abdeckung der ab.

Spannscheibe heraus (Bild 65). 3. Stellen Sie eine Auffangwanne unter die
Ablassschraube an der Unterseite des Getriebes
(Bild 67).

G031402
9031402

G033766

4033760 Bild 67
Bild 65 1. Ablassschraube
1. Schraube
4. Lassen Sie das Hydraulikdl aus der Maschine
6. Nehmen Sie den Riemen ab. ablaufen.
7. Bringen Sie den Riemen an und verlegen in, wie 5. Entfernen Sie den unteren Hydraulikschlauch
in Bild 66 abgebildet. (Bild 68).

G033767

9033767

Bild 66
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G031345
9031345

Bild 68

Unterer Hydraulikschlauch 3. Spannfeder
Fahrantriebsriemen

10.

11.
12.

13.

Entfernen Sie die Spannfeder (Bild 68).

A ACHTUNG

Die Feder steht im eingebauten Zustand
unter Spannung und kann Verletzungen
verursachen.

Passen Sie beim Entfernen der Feder auf
und tragen Sie eine Schutzbrille.

Nehmen Sie den Mahwerkriemen von der
Kupplung und dem Kupplungsanschlag ab (Bild
68).

Setzen Sie einen neuen Riemen ein.

Setzen Sie die Spannfeder ein und bringen Sie
den unteren Hydraulikschlauch an.

Setzen Sie die Fullschrauben ein und ziehen Sie
diese auf ein Drehmoment von 22 bis 27 N-m
fest.

Fillen Sie Hydraulikol bis zum Fillstand auf.

Setzen Sie den Deckel des Hydraulikbehalters
auf.

Lassen Sie die Maschine fir zehn Minuten
laufen und prifen Sie, ob das Hydraulikdl den
richtigen Stand hat.

Warten der
Bedienelementanlage

Einstellen der
Fahrantriebshebel

Wenn die Fahrantriebshebel horizontal nicht
ausgerichtet sind, stellen Sie den rechten
Fahrantriebshebel ein.

1.

Kuppeln Sie die Zapfwelle aus, stellen die
Fahrantriebshebel in die Neutral-Stellung und
aktivieren die Feststellbremse.

Stellen Sie vor dem Verlassen des Fahrersitzes
den Motor ab, ziehen Sie den Schlissel ab
und warten Sie, bis alle beweglichen Teile zum
Stillstand gekommen sind.

Driicken Sie die Fahrantriebshebel nach
unten und auRen aus der ARRETIERTEN
NEUTRAL-Stellung (Bild 69).

Prifen Sie, ob der rechte Fahrantriebshebel
mit dem linken Fahrantriebshebel horizontal
eingestellt ist (Bild 69).

(G009436

9009436

Bild 69

3. Prifen Sie an dieser
Stelle die horizontale
Ausrichtung

Linker Fahrantriebshebel

Rechter Fahrantriebshe-
bel

Rechter Fahrantriebs- 4.
hebel in der arretierten
Neutral-Stellung
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Zum horizontalen Einstellen des
Fahrantriebshebels muss die Nocke
eingestellt werden.

Losen Sie das Kissen vom Heck der Maschine.

Lockern Sie die Mutter, mit der die Nocke
befestigt ist (Bild 70).
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G031538

Bild 70

9031538

Einstellnocke 2. Mutter

Stellen Sie die Nocke ein, bis sie mit dem linken
Fahrantriebshebel ausgerichtet ist, ziehen Sie
dann die Mutter fir die Nocke an.

Hinweis: Durch das Bewegen der Nocke
nach rechts (in die vertikale Stellung) wird der
Hebel abgesenkt und durch das Bewegen nach
links (in die vertikale Stellung) wird der Hebel
angehoben.

Wichtig: Stellen Sie sicher, dass der flache
Teil der Nocke nicht liber die vertikale
Stellung (rechts oder links) hinausgeht,
sonst kann der Schalter beschadigt werden.

Wiederholen Sie die Schritte 3 bis 8 flir den
linken Fahrantriebshebel.

Warten der
Hydraulikanlage

Technische Daten der
Hydraulikanlage

Hydraulikélsorte: Toro® HYPR-OIL™ 500-Hydraulikdl
Fassungsvermogen der Hydraulikanlage: 4,7 |

Wichtig: Verwenden Sie die angegebene Olsorte.
Andere Olsorten konnen die Hydraulikanlage
beschadigen.

Prufen des Hydraulikols

Wartungsintervall: Nach acht Betriebsstunden
Alle 500 Betriebsstunden
Hinweis: Prifen Sie den Stand des Hydraulikdls,
wenn das Ol kalt ist.
1. Stellen Sie die Maschine auf eine ebene Flache.

2. Kuppeln Sie die Zapfwelle aus und stellen den
Motor ab.

3. Warten Sie, bis alle beweglichen Teile
zum Stillstand gekommen sind und
aktivieren die Feststellbremse, bevor Sie die
Bedienungsposition verlassen.

4. Reinigen Sie den Bereich um den Deckel und
den Einflllstutzen des Hydraulikélbehalters (Bild

G031401
9031401

Bild 71
1. Hydraulikbehalterdeckel 2. Fillstand

5. Drehen Sie den Deckel vom Einfullstutzen ab
(Bild 71).
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Hinweis: Schauen Sie in den Stutzen, um den
Flissigkeitsstand zu prufen.

Fillen Sie Ol bis zum Fillstand nach.

Bringen Sie die Kappe wieder auf dem
Einflllstutzen an.

A WARNUNG:

Unter Druck austretendes Hydraulikol
kann unter die Haut dringen und
Verletzungen verursachen.

* Wenn Hydraulikol in die Haut
eindringt, muss es innerhalb weniger
Stunden von einem Arzt, der mit
dieser Art von Verletzungen vertraut
ist, chirurgisch entfernt werden.
Andernfalls kann Gangran einsetzen.

* Halten Sie lhren Korper und lhre
Hande von Nadellochern und Dusen
fern, aus denen Hydraulikdl unter
hohem Druck ausgestoRen wird.

* Gehen Sie hydraulischen
Undichtheiten nur mit Pappe
oder Papier nach.

* Lassen Sie den Druck in der
Hydraulikanlage auf eine sichere Art
und Weise ab, bevor Sie irgendwelche
Arbeiten an der Anlage durchfiihren.

e Stellen Sie sicher, dass alle
Hydraulikschlauche in gutem Zustand
sind, und dass alle hydraulischen
Anschliisse und Anschlussstiicke
angezogen sind, bevor Sie die
Hydraulikanlage unter Druck stellen.

Wechseln des Hydraulikols
und der -filter

Wartungsintervall: Nach 50 Betriebsstunden

Alle 500 Betriebsstunden/Jahrlich (je nach dem,
was zuerst erreicht wird)—Wechseln Sie die
Hydraulikfilter und das -6l.

Bei extremen Betriebszustanden oder in warmen
Betriebsumgebungen muss das Hydraulikol
haufiger gewechselt werden. Das Hydraulikkit zum
Austauschen der Hydraulikfilter erhalten Sie vom
offiziellen Toro Vertragshandler.

A WARNUNG:

HeiRes Hydraulikol kann schwere
Verbrennungen verursachen.

Lassen Sie das Hydraulikdl abkiihlen, bevor
Sie Wartungsarbeiten an der Hydraulikanlage
durchfiihren.

1. Parken Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache, kuppeln Sie die Zapfwelle aus und
aktivieren Sie die Feststellbremse.

2. Stellen Sie vor dem Verlassen der
Bedienungsposition den Motor ab, ziehen den
Schlussel ab und warten, bis alle beweglichen
Teile zum Stillstand gekommen sind.

3. Nehmen Sie den Kraftstofftank ab, siehe
Entfernen des Kraftstofftanks (Seite 37).

4. Nehmen Sie den Deckel des Hydraulikbehalters
ab.

5. Stellen Sie eine Auffangwanne unter die
Ablassschraube an der Unterseite jedes
Getriebes (Bild 72).

G032671

9032671

Bild 72

1. Ablassschraube 2. Hydraulikfilter

6. Entfernen Sie die Ablassschrauben.




10.

11.

1.

Lassen Sie das Hydraulikdl aus der Maschine
ablaufen.

Entfernen Sie den Deckel des Hydraulikfilters
und den Filter von jedem Getriebe.

Setzen Sie neue Hydraulikfilter so ein, dass die
Federseite nach aulRen zeigt; setzen Sie die
Filterdeckel auf.

Setzen Sie die Fllschrauben ein und ziehen Sie
diese auf ein Drehmoment von 22 bis 27 N-m
fest.

Lockern Sie die Entliftungsschraube in jedem
Getriebe, sodass sie lose ist und wackelt (Bild
73).

Hinweis: So kann Luft aus der Hydraulikanlage
entweichen, wenn Sie Hydraulikdl einfullen.

9031544

Bild 73
Bild zeigt linkes Getriebe

Entliftungsschraube

12.

13.
14.

15.
16.

17.

Fillen Sie Ol langsam in den Hydraulikbehélter,
bis es aus einer der Entliftungsschrauben
austritt.

Wichtig: Verwenden Sie das in Technische
Daten der Hydraulikanlage (Seite 50)
angegebene Ol oder eine vergleichbare
Olsorte. Andere Olsorten kdonnen die
hydraulische Anlage beschadigen.

Wichtig: Uberwachen Sie den Stand des
Hydraulik6ls im Hydraulikbehalter, damit Sie
nicht zu viel Ol einfiillen.

Ziehen Sie die Entliftungsschrauben an.

Befestigen Sie den Deckel vom Hydraulikbehal-
ter.

Bauen Sie den Kraftstofftank ein.

Lassen Sie den Motor an und lassen ihn ca.
zwei Minuten lang laufen, um die Anlage zu
entliften.

Stellen Sie den Motor ab und prifen die
Dichtheit.

Hinweis: Wenn ein Rad oder beide
keinen Antrieb haben, siehe Entliften der
Hydraulikanlage (Seite 52).

Entluften der Hydraulikan-
lage

Die Antriebsanlage entllftet sich automatisch. Nach
einem Olwechsel oder Arbeiten an der Anlage kann
ein manuelles Entliften jedoch erforderlich sein.

1. Kuppeln Sie die Zapfwelle aus und aktivieren
Sie die Feststellbremse.

2. Stellen Sie den Motor ab und warten
Sie, bis alle sich beweglichen Teile zum
Stillstand gekommen sind, bevor Sie die
Bedienungsposition verlassen.

3. Heben Sie das Heck der Maschine auf
Achsstander so weit an, dass die Antriebsrader
Bodenfreiheit haben.

4. Lassen Sie den Motor an und stellen Sie den
Gashebel auf Leerlauf.

Hinweis: Wenn sich das Antriebsrad nicht
dreht, kdnnen Sie das Entleeren der Anlage
durch vorsichtiges Drehen des Reifens nach
vorwarts unterstitzen.

5. Prifen Sie den fallenden Hydraulikélfillstand
und fullen Sie nach Bedarf Ol auf den korrekten
Fillstand nach.

6. Wiederholen Sie diese Schritte an der anderen
Seite.
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Warten des Mahwerks

Warten der Schnittmesser

Halten Sie, damit eine optimale Schnittqualitat
sichergestellt wird, die Schnittmesser scharf.
Halten Sie Ersatzschnittmesser zum Scharfen und
Austauschen bereit.

A WARNUNG:

Ein abgenutztes oder beschadigtes Messer
kann zerbrechen. Herausgeschleuderte
Messerstiicke konnen den Benutzer oder

Unbeteiligte treffen und schwere oder todliche

Verletzungen verursachen.

* Prufen Sie die Messer regelmaBig auf
Abnutzung oder Beschadigungen.

* Tauschen Sie ein abgenutztes oder
defektes Messer aus.

Vor dem Prufen oder Warten der
Schnittmesser

Stellen Sie die Maschine auf eine ebene Flache,
kuppeln Sie die Messer aus und aktivieren Sie die
Feststellboremse. Drehen Sie den Ziindschlissel in
die Aus-Stellung. Ziehen Sie den Zindschlissel und
die Kerzenstecker ab.

Priifen der Messer

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder
taglich

Untersuchen Sie die Schnittkanten (Bild 74).

2. Entfernen Sie das Messer und schéarfen Sie es,
wenn die Kanten nicht scharf sind oder Kerben
aufweisen, siehe Scharfen der Messer (Seite
54).

3. Prifen Sie die Schnittmesser, insbesondere im
gebogenen Bereich.

4. Wenn Sie Risse, Verschleilt oder Rillenbildung
in diesem Bereich feststellen, sollten Sie sofort
ein neues Schnittmesser einbauen (Bild 74).

G006530

9006530

Bild 74
1. Schnittkante 3. Verschleil®/Rillenbildung
2. Gebogener Bereich 4. Riss

Prufen auf verbogene
Schnittmesser

1. Kuppeln Sie die Zapfwelle aus, stellen
die Fahrantriebshebel in die ARRETIERTE
NEUTRAL-Stellung und aktivieren die
Feststellbremse.

2. Stellen Sie vor dem Verlassen des Fahrersitzes
den Motor ab, ziehen Sie den Schlissel ab
und warten Sie, bis alle beweglichen Teile zum
Stillstand gekommen sind.

3. Drehen Sie die Schnittmesser, bis die Enden
nach vorne und hinten gerichtet sind.

4. Messen Sie von einer ebenen Flache bis zu den
Schnittkante (Stellung A) der Messer (Bild 75).
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G000975
9000975

Bild 75

1. Messen Sie an dieser
Stelle vom Messer zur
festen Oberflache

2. Stellung A

5. Drehen Sie das andere Ende des Messers nach
vorne.
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6. Messen Sie von einer ebenen Oberflache bis

zur Schnittkante der Messer an der gleichen
Stelle wie bei Schritt 4 oben.

Hinweis: Der Unterschied zwischen den
Werten, die Sie in den Schritten 4 und 5 erhalten
haben, darf nicht Gber 3 mm liegen.

Hinweis: Tauschen Sie das Messer bei einem
Unterschied von mehr als 3 mm aus.

A WARNUNG:

Ein verbogenes oder beschadigtes
Messer kann brechen und Sie oder
Unbeteiligte schwer verletzen oder téten.

* Ersetzen Sie verbogene oder
beschadigte Messer immer durch
neue.

* Feilen oder bilden Sie nie scharfe
Auskerbungen an der Schnitt- oder
Oberflache des Messers.

Entfernen der Messer

Wechseln Sie die Messer aus, wenn sie

einen festen Gegenstand berlGhrt haben, nicht
ausgewuchtet oder verbogen sind. Verwenden
Sie nur Originalersatzmesser von Toro, damit eine
optimale Leistung erzielt wird und die Maschine
weiterhin den Sicherheitsbestimmungen entspricht.
Ersatzmesser anderer Fabrikate kbnnen die
Sicherheitsbestimmungen in Frage stellen.

1.

Halten Sie das Ende des Messers mit einem
Lappen oder stark wattierten Handschuh.

Nehmen Sie die Messerschraube,
Wellenscheibe und das Messer von der
Spindelwelle ab (Bild 76).

1.

2.

\
@

kS

ﬁ

al

G004536
9004536

Bild 76
Fligelbereich des 3. Wellenscheibe
Messers
Messer 4. Messerschraube

Scharfen der Messer

1.

1.

Scharfen Sie die Schnittkante an beiden Enden
des Schnittmessers mit einer Feile (Bild 77).

Hinweis: Behalten Sie den urspriinglichen
Winkel bei.

Hinweis: Das Schnittmesser behalt
seine Auswuchtung bei, wenn von beiden
Schnittkanten die gleiche Materialmenge
entfernt wird.

1

/

Bild 77

G000276
9000276

Scharfen Sie im urspriinglichen Winkel
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Prifen Sie die Auswuchtung des Schnittmessers
auf einer Ausgleichsmaschine (Bild 78).

Hinweis: Wenn das Schnittmesser in der
horizontalen Stellung bleibt, ist es ausgewuchtet.
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9000277

Bild 78

1. Messer 2. Ausgleichsmaschine

3. Feilen Sie, wenn das Schnittmesser nicht
ausgewuchtet ist, vom Fllgelbereich des
Messers etwas Metall ab (Bild 76).

4. Wiederholen Sie diesen Vorgang, bis das
Messer ausgewuchtet ist.

Einbauen der Messer

1. Setzen Sie das Messer auf die Spindelwelle
(Bild 79).

Wichtig: Der gebogene Teil des
Schnittmessers muss nach oben zur
Innenseite des Mahwerks zeigen, um einen
guten Schnitt sicherzustellen.

2. Setzen Sie die Federscheibe und die
Messerschraube ein (Bild 79).

Hinweis: Der Konus der Federscheibe muss
bei der Installation in Richtung Schraubenkopf
zeigen (Bild 79).

3. Ziehen Sie die Messerschraube bis auf
115-150 N-m an.

G004536
9004536

Bild 79
1. Flugelbereich des 3. Federscheibe
Messers
2. Messer 4. Messerschraube

Nivellieren des Mahwerks

Vorbereiten der Maschine

Prifen Sie die Nivellierung des Mahwerks immer,
wenn Sie das Mahwerk einbauen oder wenn Sie
ungleichmafige Schnitthéhen auf dem Rasen
bemerken.

Nivellieren Sie das Mahwerk seitlich, bevor Sie es in
Langsrichtung nivellieren.

1.

Parken Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache, kuppeln Sie die Zapfwelle aus und
aktivieren Sie die Feststellbremse.

Stellen Sie den Motor ab, ziehen Sie den
Zundschlussel und den Zundkerzenstecker ab.

Prifen Sie den Reifendruck in beiden
Antriebsreifen, siehe Prifen des Reifendrucks
(Seite 42).

Prifen Sie das Mahwerk auf verbogene Messer;
wechseln Sie verbogene Messer aus, siehe
Warten der Schnittmesser (Seite 53).

Senken Sie das Mahwerk auf eine Schnitthohe
von 76 mm ab.

Priufen der Neigung des Mahwerks
in Querrichtung

1.
2.
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Stellen Sie den Druck des Hinterreifens ein.

Stellen Sie sicher, dass die Messer nicht
verbogen sind; siehe Prifen auf verbogene
Schnittmesser (Seite 53).

Drehen Sie die Messer von einer Seite zur
anderen.

Messen Sie von einer ebenen Flache bis zu
den Stellen B und C an den Schnittkanten der
Messerspitzen (Bild 80).
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Bild 80

2. Messen Sie die Messer an
den Stellen Bund C

1. Messen Sie von einer
ebenen Flache aus

5. Der Unterschied zwischen dem Wert bei B und
C darf nicht mehr als 6 mm betragen.

Hinweis: Wenn dies nicht der Fall ist, siehe
Seitliches Nivellieren des Mahwerks (Seite 56).

Seitliches Nivellieren des
Mahwerks

1. Lockern Sie die seitliche Mutter und
Klemmmutter in den Jochs, die Sie einstellen
mochten (Bild 81).

1—
_—7
2 |
IR [
B
-l—._—‘;.-‘;o
p e ;.‘;f:ia',-‘@l?ﬂ.
4 1'2 oa\\‘;"»!
( : ;-»_-\)z”J"
]
G031415
9031415
Bild 81
1. Obere Schraube 4. Seitliche Mutter
2. Klemmmutter 5. Stellen Sie das Joch ein,
um die rechte Seite des
Mahwerks anzupassen.
3. Joch 6. Stellen Sie diese Jochs

ein, um die linke Seite des
Mahwerks anzupassen.

Hinweis: Drehen Sie die Schraube nach
rechts, um das Mahwerk anzuheben, oder nach
links, um es abzusenken.

3. Ziehen Sie die Klemmmuttern und die seitlichen
Schrauben an.

4. Prifen Sie die Hohe in Querrichtung, siehe
Prifen der Neigung des Mahwerks in
Querrichtung (Seite 55).

Prifen der Langsneigung des
Mahwerks

1. Stellen Sie den richtigen Reifendruck in den
Hinterradern gemaf den technischen Angaben
ein.

2. Stellen Sie 1 Messer in Langsrichtung.
Messen Sie an den Stellen A und B von einer
ebenen Oberflache bis zur Schnittkante der
Messerspitzen (Bild 82).

Hinweis: Das Schnittmesser muss vorne an
Stelle A 6 mm tiefer stehen als hinten an Stelle
B.

3. Drehen Sie die Messer und wiederholen diesen
Schritt am anderen Messer.
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Bild 82

1. Messen Sie die Messeran 2. Messen Sie von einer
den Stellen A und B ebenen Flache aus

2. Drehen Sie die obere Schraube der Jochs, um
die Hohe des Mahwerks einzustellen (Bild 81).

4. Wenn die Neigung in Langsrichtung falsch ist,
siehe Nivellieren des Mahwerks in Langsrichtung
(Seite 56).

Nivellieren des Mahwerks in
Langsrichtung

1. Lockern Sie die Klemmmutter und die seitliche
Schraube in den Jochs, die Sie einstellen
mochten (Bild 83).
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Obere Schraube 4. Seitliche Mutter

Klemmmutter 5. Stellen Sie diese Jochs
ein, um die vordere
Seite des Mahwerks
anzupassen.

Joch 6. Stellen Sie diese Jochs
ein, um die hintere
Seite des Mahwerks
anzupassen.

Drehen Sie die obere Schraube der Jochs, um
die Hohe des Mahwerks einzustellen (Bild 83).

Hinweis: Drehen Sie die Schraube nach
rechts, um das Mahwerk anzuheben, oder nach
links, um es abzusenken.

Ziehen Sie die Klemmmuttern und die seitlichen
Schrauben an.

Prifen Sie die Neigung in Langsrichtung, siehe
Prufen der Langsneigung des Mahwerks (Seite
56).

Einstellen der Schnitthohe

1.
2.

Prifen Sie den Druck des Hinterreifens.

Stellen Sie die Schnitthohe auf 7,6 cm ein, siehe
Einstellen der Schnitthdhe (Seite 25).

Stellen Sie die Messer in Langsrichtung, wenn
die Maschine auf einer ebenen Oberflache steht.

Messen Sie an den Stellen A und von einer
ebenen Oberflache bis zur Schnittkante der
Messerspitzen (Bild 84).

Hinweis: Der Wert sollte 7,6 cm sein.
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Bild 84

1. Messen Sie von einer 2. Messen Sie das Messer
ebenen Flache aus an der Stelle A

5. Sollte die Einstellung nicht richtig sein, ermitteln
Sie die zwei vorderen Jochs an der Maschine
(Bild 83).

6. Losen Sie die seitliche Schraube und
Klemmmutter der Jochs.

7. Stellen Sie die obere Schraube der Jochs ein,
bis die Messerspitzen 7,6 cm haben.

8. Ziehen Sie die Klemmmuttern und die seitlichen
Schrauben an.

Einstellen der
Mahwerkhubfeder

Hinweis: Das Einstellen der Mahwerkhubfeder
andert, wie sehr das Mahwerk schwebt und wie
schwer sich das Mahwerk mit dem Schnitthéhengriff
anheben lasst.

1. Heben Sie den Mahwerkhubhebel an und
arretieren ihn in der TRANSPORT-Stellung.

2. Prufen Sie die Lange zwischen der Federmutter
und der Rickseite der geschweildten
Befestigungshalterung (Bild 85).

3. Die Lange sollte zwischen 47 mm bis 50 mm
liegen (Bild 85).

4. Stellen Sie ggf. den Abstand ein, indem
Sie die Schraube an der Vorderseite der
Befestigungshalterung einstellen (Bild 85).
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1. Mahwerkhubfeder 4. Einstellschraube
2. Federmutter 5. Léange ist zwischen 47 mm
bis 50 mm.

3. Rickseite der
Befestigungshalterung

5. Wiederholen Sie diese Schritte fiir die andere
Mahwerkhubfeder.

Austauschen des
Ablenkblechs

A WARNUNG:

Eine nicht abgedeckte Auswurfoffnung kann
zum Ausschleudern von Gegenstanden auf
den Bediener oder Unbeteiligte fuhren. Das
kann schwere Verletzungen zur Folge haben.
AuBerdem konnte es auch zum Kontakt mit
dem Messer kommen.

Setzen Sie die Maschine nur dann ein, wenn
Sie eine Abdeckplatte, eine Mulchplatte,
ein Ablenkblech oder ein Heckfangsystem
montiert haben.

1. Entfernen Sie die Sicherungsmutter, Schraube,
Feder und das Distanzstick, mit denen das
Ablenkblech an den Drehhalterungen befestigt
ist (Bild 86).
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Bild 86
Schraube 5. Feder (eingesetzt)
Distanzstlck 6. Ablenkblech
Sicherungsmutter 7. J-férmiges Hakenende
der Feder

Feder

Entfernen Sie defekte oder abgenutzte
Ablenkbleche.

Legen Sie das Distanzstiick und die Feder auf
das Ablenkblech.

Setzen Sie ein J-formiges Federende hinter die
Kante des Mahwerks.

Hinweis: Achten Sie darauf, dass

ein J-Hakenende der Feder hinter der
Mahwerkkante befestigt ist, bevor Sie die
Schraube einsetzen, wie in Bild 86 abgebildet.

Setzen Sie die Schraube und Mutter ein.

Fihren Sie das J-formige Hakenende der Feder
um das Ablenkblech (Bild 86).

Wichtig: Das Grasablenkblech muss sich
drehen kénnen. Heben Sie das Ablenkblech
in die ganz geoffnete Stellung an und stellen
Sie sicher, dass es sich in die ganz untere
Stellung dreht.



Reinigung

Reinigen unter dem
Mahwerk

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder
taglich

Entfernen Sie taglich Schnittgutriickstande unter dem
Mahwerk.

1. Kuppeln Sie die Zapfwelle aus, stellen
die Fahrantriebshebel in die ARRETIERTE
NEUTRAL-Stellung und aktivieren die
Feststellbremse.

2. Stellen Sie vor dem Verlassen des Fahrersitzes
den Motor ab, ziehen Sie den Schliissel ab und
warten, bis alle beweglichen Teile zum Stillstand
gekommen sind.

3. Heben Sie die Maschine vorne an und stltzen

Sie die Maschine auf Achsstandern ab.

Entsorgen von Abfall

Motordl, Batterien, Hydraulikdl und MotorkihImittel
belasten die Umwelt. Entsorgen Sie diese Mittel
entsprechend den in lhrem Gebiet glltigen
Vorschriften.

Einlagerung
Reinigung und Einlagerung

1. Kuppeln Sie die Zapfwelle aus, aktivieren
Sie die Feststellbremse und stellen Sie die
Zundung in die Aus-Stellung und ziehen Sie den
Zundschlussel ab.

Entfernen Sie Schnittgut und Schmutz von den
aulleren Teilen der Maschine, insbesondere
vom Motor.

Wichtig: Sie konnen die Maschine mit
einem milden Reinigungsmittel und Wasser
waschen. Reinigen Sie die Maschine
nicht mit einem Hochdruckreiniger.
Vermeiden Sie den Einsatz von zu viel
Wasser, insbesondere in der Ndhe des
Antriebssystems und des Motors. Beim
Reinigen mit einem Hochdruckreiniger
kann Schmutz und Wasser in wichtige
Teile eindringen, z. B. Spindellager und
elektrische Schalter.

Entfernen Sie Schmutz und Hacksel aullen
an den Zylinderkopfrippen des Motors und am
Geblasegehause.

Prifen Sie die Bremsen; siehe Priifen der
Feststellbremse (Seite 46).

Warten Sie den Luftfilter, siehe Warten des
Luftfilters (Seite 31).

Schmieren Sie die Maschine ein, siehe
Schmierung (Seite 29).

Wechseln Sie das Motordl, sieche Wechseln des
Motordls (Seite 34).

Prifen Sie den Reifendruck, siehe Prifen des
Reifendrucks (Seite 42).

Flhren Sie fur eine langere Einlagerung
folgende Schritte aus:

A. Fullen Sie Konditioniermittel laut Anweisung

in den Kraftstofftank ein.

B. Lassen Sie den Motor laufen, um
den stabilisierten Kraftstoff in der

Kraftstoffanlage zu verteilen (5 Minuten).

Stellen Sie den Motor ab, lassen ihn
abkiihlen und den Kraftstoff aus dem
Tank ablaufen; siehe Entleeren des
Kraftstofftanks (Seite 37); Sie kdnnen den
Motor auch so lange laufen lassen, bis er
abstellt.

Starten Sie den Motor erneut und lassen
ihn laufen, bis er abstellt. Wiederholen Sie
den Schritt mit Choke, bis der Motor nicht
mehr anspringt.
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10.

11.

12.

13.

E. Entsorgen Sie Kraftstoff vorschriftsmaRig.
Das Recycling sollte den ortlichen
Vorschriften entsprechen.

Hinweis: Lagern Sie stabilisiertes Benzin
nicht langer als 90 Tage ein.

Entfernen und untersuchen Sie die
Zindkerze(n). Siehe Warten der Ziindkerze
(Seite 35). Gielden Sie bei abgenommener
Ziundkerze zwei Essloffel Motordl in die
Zindkerzendffnung. Lassen Sie dann den Motor
mit dem Elektrostarter an, um das Ol im Zylinder
zu verteilen. Setzen Sie die Zindkerze(n)
wieder ein. Setzen Sie der Ziindkerze nicht den
-stecker auf.

Prifen Sie alle Muttern und Schrauben und
ziehen diese bei Bedarf an. Reparieren oder
wechseln Sie alle beschadigten und defekten
Teile aus.

Bessern Sie alle zerkratzten oder abgeblatterten
Metallflachen aus. Die passende Farbe erhalten
Sie bei Inrem Vertragshandler.

Lagern Sie die Maschine in einer sauberen,
trockenen Garage oder an einem anderen
geeigneten Ort ein. Ziehen Sie den
Zundschlissel ab und bewahren Sie ihn

an einem Ort auf, den Sie sich gut merken
kénnen. Decken Sie die Maschine ab, damit sie
geschitzt ist und nicht verstaubt.
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Fehlersuche und -behebung

Problem

Mogliche Ursache

BehebungsmaRnahme

Der Motor springt nicht an, kann nur

schwer angelassen werden, oder stellt ab.

. Der Kraftstofftank ist leer oder der

Kraftstoffhahn ist geschlossen.

. Der Choke ist nicht aktiviert.

. Ein Zindkerzenstecker ist locker oder

nicht an die Kerze angeschlossen.

. Die Ziindkerze weist Einkerbungen

auf, ist verrult oder hat den falschen
Elektrodenabstand.

. Der Luftfilter ist verschmutzt.
. Der Kraftstofffilter ist verschmutzt.
. Es befindet sich Schmutz, Wasser

oder zu alter Kraftstoff in der
Kraftstoffanlage.

. Der Abstand zwischen den

Sicherheitsschaltern ist falsch.

. Fillen Sie Benzin in den Kraftstofftank

und 6ffnen Sie den Kraftstoffhahn.

. Stellen Sie den Chokehebel in die

CHOKE-Stellung.

. Stecken Sie den Kerzenstecker auf die

Zindkerze.

. Installieren Sie eine neue Ziindkerze

mit dem richtigen Elektrodenabstand.

. Reinigen Sie den Luftfiltereinsatze.
. Tauschen Sie den Kraftstofffilter aus.
. Wenden Sie sich an den

Toro-Vertragshandler.

. Setzen Sie sich dann mit lhrem Toro

Vertragshandler in Verbindung.

Der Motor verliert an Leistung.

. Der Motor wird zu stark belastet.

. Der Luftfilter ist verschmutzt.
. Es befindet sich zu wenig Ol im

Kurbelgehause.

. Die Kiihlrippen und Luftwege unter

dem Geblasegehause sind verstopft.

. Die Ziindkerze weist Einkerbungen

auf, ist verrult oder hat den falschen
Elektrodenabstand.

. Die Entliftungs6ffnung im Tankdeckel

ist verstopft.

. Der Kraftstofffilter ist verschmutzt.
. Es befindet sich Schmutz, Wasser

oder zu alter Kraftstoff in der
Kraftstoffanlage.

. Reduzieren Sie die Fahrgeschwindig-

keit.

. Reinigen Sie den Luftfiltereinsatze.
. Fillen Sie Ol in das Kurbelgehause.

. Entfernen Sie die Verstopfungen

von den Kihlrippen und aus den
Luftwegen.

. Installieren Sie eine neue Ziindkerze

mit dem richtigen Elektrodenabstand.

. Reinigen Sie den Tankdeckel oder

wechseln ihn aus.

. Tauschen Sie den Kraftstofffilter aus.
. Wenden Sie sich an den

Toro-Vertragshandler.

Der Motor wird zu heil3.

. Der Motor wird zu stark belastet.

. Es befindet sich zu wenig Ol im

Kurbelgehause.

. Die Kuhlrippen und Luftwege unter

dem Motorgeblasegehause sind
verstopft.

. Reduzieren Sie die Fahrgeschwindig-

keit.

. Fillen Sie Ol in das Kurbelgehause.

. Entfernen Sie die Verstopfungen

von den Kuihlrippen und aus den
Luftwegen.

Die Maschine fahrt nicht.

. Der Olstand im Hydraulikbehélter ist

niedrig.

. Es befindet sich Luft in der

Hydraulikanlage.

. Ein Pumpen-Treibriemen rutscht.
. Eine Feder an der Spannscheibe des

Pumpentreibriemens fehlt.

. Die Pumpensicherheitsventile sind

offen.

. Fullen Sie Hydraulikdl in den Behalter.

. Entliiften Sie die Hydraulikanlage.

. Tauschen Sie den Treibriemen aus.
. Ersetzen Sie die Feder.

. Ziehen Sie die Sicherheitsventile an.

Ziehen Sie sie mit 12-15 N-m an.
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Problem

Mogliche Ursache

BehebungsmaRhahme

Es kommt zu ungewdhnlichen Vibrationen.

. Das/die Schnittmesser ist/sind

verbogen oder nicht ausgewuchtet.

. Eine Messerbefestigungsschraube ist

locker.

. Die Motorbefestigungsschrauben sind

locker.

. Die Motorriemenscheibe, Spann-

scheibe oder Messerriemenscheibe ist
locker.

. Eine Motorriemenscheibe ist

beschadigt.

. Die Messerspindel ist verbogen.

. Montieren Sie neue Schnittmesser.

. Ziehen Sie die Messerbefestigungs-

schraube fest.

. Ziehen Sie die Motorbefestigungs-

schrauben an.

. Ziehen Sie die zutreffende

Riemenscheibe fest.

. Wenden Sie sich an den Toro

Vertragshandler.

. Setzen Sie sich dann mit lhrem

Toro-Vertragshandler in Verbindung.

Die Schnitthdhe ist unregelmaRig.

1. Das/die Messer ist/sind stumpf.

. Das/die Schnittmesser ist/sind

verbogen.

. Das Mahwerk ist nicht nivelliert.

. Die Mahwerkneigung ist falsch.
. Die Unterseite des Mahwerks ist

schmutzig.

. Falscher Reifendruck.
. Die Messerspindel ist verbogen.

. Scharfen Sie die Messer.

. Montieren Sie neue Schnittmesser.

. Nivellieren Sie das Mahwerk in

Querrichtung.

. Stellen Sie die Langsneigung ein.
. Reinigen Sie die Unterseite des

Mahwerkes.

. Stellen Sie den Reifendruck ein.
. Wenden Sie sich an den offiziellen

Vertragshandler.

Die Schnittmesser drehen sich nicht.

. Ein Pumpentreibriemen ist abgenutzt,

locker oder gerissen.

. Ein Pumpentreibriemen ist von der

Scheibe gerutscht.

. Ein Mahwerkriemen ist abgenutzt,

locker oder gerissen.

. Ein Ma&hwerkriemen ist von der

Riemenscheibe gerutscht.

. Die Spannscheibenfeder ist gebrochen

oder nicht vorhanden.

. Die Elektrokupplung ist falsch

eingestellt.

. Der Kupplungsanschluss oder das

-kabel ist beschadigt.

. Die Elektrokupplung ist beschadigt.

. Die Sicherheitsschalter verhindern ein

Drehen des Messers.
Der Zapfwellenschalter ist defekt.

. Prufen Sie die Riemenspannung.

. Setzen Sie den Treibriemen ein und

prifen die Position der Einstellwellen
und der Riemenfiihrungen.

. Bringen Sie einen neuen

Mahwerk-Treibriemen an.

. Montieren Sie die Mahwerkriemen-

scheibe und prifen die richtige Stellung
und Funktion der Spannscheibe, des
Spannarms und der Spannfeder.

. Ersetzen Sie die Feder.
. Stellen Sie den Kupplungsabstand ein.

. Setzen Sie sich dann mit lhrem Toro

Vertragshandler in Verbindung.

. Setzen Sie sich dann mit lhrem Toro

Vertragshandler in Verbindung.

. Setzen Sie sich dann mit lhrem Toro

Vertragshandler in Verbindung.
Wenden Sie sich an den Toro

. Vertragshandler.
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Problem

Mogliche Ursache

BehebungsmaRhahme

Die Kupplung kann nicht eingekuppelt
werden.

. Eine Sicherung ist durchgebrannt.

. Niedrige Spannung an der Kupplung.

. Die Spule ist beschadigt.
. Die Stromzufuhr ist unzureichend.

. Der Abstand am Drehzylinder bzw. an

der Lehre ist zu groRR.

. Tauschen Sie die Sicherung aus.

Priifen Sie den Spulenwiderstand, die
Batterieladung, das Ladesystem und
die Kabelanschllisse und tauschen Sie
ggf. Komponenten aus.

. Prufen Sie den Spulenwiderstand, die

Batterieladung, das Ladesystem und
die Kabelanschlisse und tauschen Sie
ggf. Komponenten aus.

. Wechseln Sie die Kupplung aus.
. Reparieren oder tauschen Sie

das Kupplungskabel oder die
Elektroanlage aus. Reinigen Sie die
Anschlusskontakte.

. Entfernen Sie die Beilagscheibe oder

tauschen Sie die Kupplung aus.
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Hinweise:



Internationale Handlerliste

Vertragshandler: Land: Telefonnummer: Vertragshéandler: Land: Telefonnum-
mer:
Agrolanc Kft Ungarn 36 27 539 640 Maquiver S.A. Kolumbien 57 1236 4079
Asian American Industrial (AAl)  Hongkong 852 2497 7804 Maruyama Mfg. Co. Inc. Japan 81 3 3252 2285
B-Ray Corporation Korea 82 32 551 2076 Mountfield a.s. Tschechische 420 255 704 220
Republik
Brisa Goods LLC Mexiko 1210 495 2417 Mountfield a.s. Slowakei 420 255 704 220
Casco Sales Company Puerto Rico 787 788 8383 Munditol S.A. Argentinien 54 11 4 821 9999
Ceres S.A. Costa Rica 506 239 1138 Norma Garden Russland 74954116120
CSSC Turf Equipment (pvt) Ltd.  Sri Lanka 94 11 2746100 Oslinger Turf Equipment SA Ecuador 593 4 239 6970
Cyril Johnston & Co. Nordirland 44 2890 813 121 Oy Hako Ground and Garden Ab  Finnland 358 987 00733
Cyril Johnston & Co. Republik Irland 44 2890 813 121 Parkland Products Ltd. Neuseeland 64 3 34 93760
Fat Dragon China 886 10 80841322 Perfetto Polen 48 61 8 208 416
Femco S.A. Guatemala 502 442 3277 Pratoverde SRL. Italien 39 049 9128 128
FIVEMANS New-Tech Co., Ltd  China 86-10-6381 6136 Prochaska & Cie Osterreich 431278 5100
ForGarder OU Estland 372 384 6060 RT Cohen 2004 Ltd. Israel 972 986 17979
G.Y.K. Company Ltd. Japan 81 726 325 861 Riversa Spanien 34 952 83 7500
Geomechaniki of Athens Griechenland 30 10 935 0054 Lely Turfcare Déanemark 45 66 109 200
Golf international Turizm Tarkei 90 216 336 5993 Lely (U.K.) Limited GroR3britannien 44 1480 226 800
Hako Ground and Garden Schweden 46 35 10 0000 Solvert S.A.S. Frankreich 33130817700
Hako Ground and Garden Norwegen 47 22 90 7760 Spyros Stavrinides Limited Zypern 357 22 434131
Hayter Limited (U.K.) GroRbritannien 44 1279 723 444 Surge Systems India Limited Indien 91 1 292299901
Hydroturf Int. Co Dubai Vereinigte Arabische 97 14 347 9479 T-Markt Logistics Ltd. Ungarn 36 26 525 500
Emirate
Hydroturf Egypt LLC Agypten 202 519 4308 Toro Australia Australien 61 3 9580 7355
Irrimac Portugal 351 21 238 8260 Toro Europe NV Belgien 32 14 562 960
Irrigation Products Int'l Pvt Ltd. Indien 0091 44 2449 4387  Valtech Marokko 212 5 3766 3636
Jean Heybroek b.v. Niederlande 31 30 639 4611 Victus Emak Polen 48 61 823 8369

Die von Toro gesammelten Informationen
Toro Warranty Company (Toro) respektiert lhre Privatsphare. Zum Bearbeiten Ihres Garantieanspruchs und zur Kontaktaufnahme bei einem
Produktriickruf bittet Toro Sie, Toro direkt oder Uber den lokalen Vertragshandler bestimmte personliche Informationen mitzuteilen.

Européischer Datenschutzhinweis

Das Garantiesystem von Toro wird auf Servern in USA gehostet; dort gelten ggf. andere Vorschriften zum Datenschutz ggf. als in Ihrem Land.

Wenn Sie Toro personliche Informationen mitteilen, stimmen Sie der Verarbeitung der personlichen Informationen zu, wie in diesem Datenschutzhinweis

beschrieben.

Verwendung der Informationen durch Toro
Toro kann |hre persdnlichen Informationen zum Bearbeiten von Garantieanspriichen, zur Kontaktaufnahme bei einem Produktriickruf oder anderen
Zwecken, die Toro Ihnen mitteilt, verwenden. Toro kann die Informationen im Rahmen dieser Aktivitaten an Tochtergesellschaften von Toro,
Handler oder Geschéaftspartner weitergeben. Toro verkauft lhre persénlichen Informationen an keine anderen Unternehmen. Toro hat das Recht,
personliche Informationen mitzuteilen, um geltende Vorschriften und Anfragen von entsprechenden Behdrden zu erfiillen, um die Systeme richtig zu

pflegen oder Toro oder andere Benutzer zu schitzen.

Speicherung personlicher Informationen

Toro speichert personliche Informationen so lange, wie es fiir den Zweck erforderlich ist, fur den die Informationen gesammelt wurden, oder fiir andere
legitime Zwecke (z. B. Einhaltung von Vorschriften) oder Gesetzesvorschriften.

Toros Engagement zur Sicherung lhrer persénlichen Informationen

Toro trifft angemessene VorsichtsmalRnahmen, um die Sicherheit Ihrer persénlichen Informationen zu schiitzen. Toro unternimmt auch Schritte, um die
Genauigkeit und den aktuellen Status der personlichen Informationen zu erhalten.

Zugriff auf personliche Informationen und Richtigkeit personlicher Informationen
Wenn Sie die Richtigkeit Ihrer persdnlichen Informationen priifen mdchten, senden Sie bitte eine E-Mail an legal@toro.com.

Australisches Verbrauchergesetz

Kunden in Australien finden weitere Details zum australischen Verbrauchergesetz entweder in der Verpackung oder kdnnen sich an den 6rtlichen
Toro-Vertragshandler wenden.
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Bedingungen und abgedeckte Produkte

The Toro Company und die Tochtergesellschaft, die Toro Warranty
Company, gewahrleisten dem Erstkaufer im Rahmen eines gegenseitigen
Abkommens, die aufgefiihrten Toro Produkte zu reparieren, wenn sie
Material- oder Herstellungsfehler aufweisen.

Die folgenden Garantiezeitrdume gelten ab dem Kaufdatum:

Produkte Garantiezeitraum

Walk Behind Mowers

53-cm-Maher — Privatgebrauch’ 2 Jahre

53-cm-Maher — gewerblicher 1 Jahr

Gebrauch

76-cm-Maher — Privatgebrauch! 2 Jahre

76-cm-Maher — kommerzieller 1 Jahr

Gebrauch

Handgefiihrte Mid-Size- 2 Jahre

Rasenmaher

- Motor 2 Jahre2

Grand Stand® Rasenmaher 5 Jahre oder 1.200 Betriebsstunden3
- Motor 2 Jahre

Maher der Serie Z Master® 2000 4 Jahre oder 500 Stunden3

- Motor 2 Jahre2

Maher der Serie Z Master® 3000 5 Jahre oder 1.200 Betriebsstunden3
- Motor 2 Jahre2

Maher der Serie Z Master® 5000 5 Jahre oder 1.200 Betriebsstunden3
und 6000

- Motor 2 Jahre2

Maher der Serie Z Master® 7000 5 Jahre oder 1.200 Betriebsstunden3
- Motor 2 Jahre2

Alle Rasenmaher

- Batterie 2 Jahre

- Anbaugerate 2 Jahre

1Normaler Privatgebrauch bedeutet die Verwendung des Produktes auf demselben Grundstiick wie
das Eigenheim. Der Einsatz an mehreren Standorten wird als gewerblicher Gebrauch eingestuft,
und in diesen Situationen wiirde die gewerbliche Garantie gelten.

2Einige Motoren, die in LCE-Produkten von Toro eingesetzt werden, haben eine Garantie vom
Motorhersteller.

3Je nach dem, was zuerst eintritt.

Diese Garantie deckt die Lohn- und Materialkosten ab, Sie miissen die
Transportkosten Gibernehmen.

Garantie von Toro

Landscape
Contractor
Landschaftspflegeger-
ate (LCE)

Anweisungen fiir die Inanspruchnahme von
Wartungsarbeiten unter Garantie

Halten Sie dieses Verfahren ein, wenn Sie der Meinung sind, dass |hre
Produkte von Toro Material- oder Herstellungsfehler aufweisen.

1. Wenden Sie sich an die Verkaufsstelle, um einen Kundendienst
fur das Produkt zu vereinbaren. Wenn Sie den Verkaufer nicht
kontaktieren kdnnen, kénnen Sie sich auch an jeden offiziellen
Vertragshandler von Toro wenden.

2. Bringen Sie das Produkt zum Handler und legen Sie ihm einen
Kaufnachweis (Rechnung) vor.

3. Wenn Sie mit der Analyse oder dem Support des Vertragshandlers
nicht zufrieden sind, wenden Sie sich an uns unter:

Toro Warranty Company

8111 Lyndale Avenue South
Bloomington, MN 55420-1196
001-952-948-4707

Siehe beiliegende Liste der Vertragshandler.

Verantwortung des Besitzers

Sie missen das Produkt von Toro gemaR der in der Bedienungsanleitung
aufgefiihrten Wartungsarbeiten pflegen. Fir solche Routinewartungsar-
beiten, die von lhnen oder einem Handler durchgefiihrt werden, kommen
Sie auf.

Nicht von der Garantie abgedeckte Punkte und
Bedingungen

Es bestehen keine weiteren ausdricklichen Garantien, aul3er
Sondergarantien fiir Emissionsanlagen und Motoren bei einigen Produkten.
Diese ausdriickliche Garantie schliel3t Folgendes aus:

¢ Kosten fir regelmaRige Wartungsarbeiten oder Teile, wie z. B.
Filter, Kraftstoff, Schmiermittel, Olwechsel, Ziindkerzen, Luftfilter,
Scharfen der Messer bzw. abgenutzte Messer, Kabel- und
Gestange-Einstellungen oder Einstellen der Bremsen oder der
Kupplung

® Komponentenausfall aufgrund von normaler Abnutzung

¢ Jedes Produkt oder Teil, das modifiziert oder missbraucht oder
vernachlassigt wurde und aufgrund eines Unfalls oder fehlender
Wartung ersetzt oder repariert werden muss

® Abhol- und Zustellgebuhren

® Reparaturen oder versuchte Reparaturen, die nicht vom offiziellen
Toro-Vertragshandler ausgefiihrt wurden

® Reparaturen, die aufgrund des Nichtbefolgens des empfohlenen
Kraftstoffverfahrens (siehe Bedienungsanleitung fur mehr Details),
notwendig werden

— Die Beseitigung von Verunreinigungen aus der Kraftstoffanlage
ist nicht abgedeckt

— Die Verwendung von altem Ol (mehr als einen Monat alt) oder
Kraftstoff mit mehr als 10 % Ethanol oder mehr als 15 % MTBE

— Ein fehlendes Entleeren der Kraftstoffanlage, wenn diese langer
als einen Monat nicht verwendet wird

Allgemeine Bedingungen
Fur den Kaufer gelten die gesetzlichen Vorschriften jedes Landes. Die

Rechte, die dem Kaufer aus diesen gesetzlichen Vorschriften zustehen,
werden nicht von dieser Garantie eingeschrankt.

374-0272 Rev D



	NO TITLE
	Sichere Betriebspraxis
	Schulung
	Vorbereitung
	Betrieb
	Sicherer Umgang mit Kraftstoff
	Wartung und Lagerung
	Transport

	Sicherheit beim Einsatz von Toro Rasenmähern
	Allgemeiner Betrieb
	Betrieb an Hanglagen
	Wartung

	Schallleistungspegel
	Schallleistung
	Vibrationsniveau
	NO TITLE
	NO TITLE

	NO TITLE
	NO TITLE
	NO TITLE

	NO TITLE
	Sicherheit hat Vorrang!
	Betanken
	Verwenden eines Kraftstoffstabilisators
	Betanken

	Prüfen des Motorölstands
	Einfahren einer neuen Maschine
	Betätigen der Feststellbremse
	Verwenden des Zapfwellenantriebsschalters
	Einkuppeln der Schnittmesser (ZWA)
	Auskuppeln der Schnittmesser (ZWA)

	Einsetzen der Gasbedienung
	Einsetzen des Chokes 
	Einsetzen der Zündung
	Verwenden des Kraftstoffhahns
	Anlassen des Motors
	Abstellen des Motors
	Die Sicherheitsschalter
	Funktion der Sicherheitsschalter
	Testen der Sicherheitsschalter

	Einsetzen der Plattform
	Einsetzen der Maschine mit angehobener Plattform
	Einsetzen der Maschine mit abgesenkter Plattform

	Vorwärts- und Rückwärtsfahren
	Vorwärtsfahren
	Rückwärtsfahren

	Anhalten der Maschine
	Manuelles Schieben der Maschine
	Transportieren der Maschine
	Verladen der Maschine
	Seitenauswurf oder Mulchen
	Einstellen der Schnitthöhe
	Einstellen des Richtungsablenkblechs 
	Einstellen des Richtungsablenkblechs
	Stellung A
	Stellung B
	Stellung C

	Verwenden des mittleren Ballasts

	NO TITLE
	. 
	NO TITLE
	Entfernen Sie das Kissen, um Zugang zum Heck zu haben

	NO TITLE
	Einfetten der vorderen Laufradschwenkarme
	Einfetten der Laufradnaben
	Einfetten des Fahrantriebs

	NO TITLE
	Warten des Luftfilters
	Entfernen des Filters
	Warten des Hauptfilters
	Warten des sekundären Luftfilters
	Einsetzen der Filter

	Warten des Motoröls
	Motorölsorte
	Prüfen des Motorölstands
	Wechseln des Motoröls
	Wechseln des Motorölfilters

	Warten der Zündkerze
	Entfernen der Zündkerzen
	Prüfen der Zündkerze
	Einsetzen der Zündkerze

	Prüfen des Funkenfängers

	NO TITLE
	Entleeren des Kraftstofftanks
	Entfernen des Kraftstofftanks
	Warten des Kraftstofffilters 
	Austauschen des Kraftstofffilters


	NO TITLE
	Warten der Batterie
	Entfernen der Batterie
	Einbauen der Batterie
	Aufladen der Batterie

	Warten der Sicherungen

	NO TITLE
	Einstellen der Spurweite
	Prüfen des Reifendrucks
	Anpassung des Laufradschwenkarm-Lagers
	Warten der Laufräder und -lager
	Entfernen der Kupplungsbeilagscheibe
	Prüfen der Radmuttern
	Prüfen der Radnabenmuttern

	NO TITLE
	Reinigung des Luftansauggitters
	Reinigen der Kühlanlage

	NO TITLE
	Warten der Bremse
	Prüfen der Feststellbremse
	Einstellen der Bremsen


	NO TITLE
	Austauschen des Mähwerkriemens
	Austauschen des Fahrantriebsriemens 

	NO TITLE
	Einstellen der Fahrantriebshebel

	NO TITLE
	Technische Daten der Hydraulikanlage
	Prüfen des Hydrauliköls
	Wechseln des Hydrauliköls und der -filter
	Entlüften der Hydraulikanlage

	Warten des Mähwerks
	Warten der Schnittmesser
	Vor dem Prüfen oder Warten der Schnittmesser
	Prüfen der Messer
	Prüfen auf verbogene Schnittmesser
	Entfernen der Messer
	Schärfen der Messer
	Einbauen der Messer

	Nivellieren des Mähwerks
	Vorbereiten der Maschine
	Prüfen der Neigung des Mähwerks in Querrichtung
	Seitliches Nivellieren des Mähwerks 
	Prüfen der Längsneigung des Mähwerks
	Nivellieren des Mähwerks in Längsrichtung
	Einstellen der Schnitthöhe

	Einstellen der Mähwerkhubfeder
	Austauschen des Ablenkblechs

	NO TITLE
	Reinigen unter dem Mähwerk
	Entsorgen von Abfall


	NO TITLE
	Reinigung und Einlagerung

	NO TITLE
	NO TITLE



